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Die in den letzten Tagen des Monats März allwärts ver- 
breiteten, unter ſich ziemlich übereinſtimmenden Gerüchte fo- 
wohl, als re ſichere Nachrichten über Vorbereitungen und 

8 unzweifelhafter Natur im Kanton Aargau ließen 
die eines nahen Freiſchaareneinfalls in den Kanton 
Luzern vorausſehen, und veranlaßten die hohe Regierung, die 
auf drei Kompagnien des Landwehrbataillons Koſt reduzir⸗ 
ten Truppen durch das am 25. und 26. März erfolgte Auf- 
gebot der Auszügerbataillone J. U. Schmid, X. Schmid und 
„ſowie des Reſts des Bataillons Koſt nebſt Spe- 
1 auf 4 Bataillone Infanterie, 2 Kompagnien Ar- 
tillerie und 2 Kompagnien Scharfſchützen zu bringen, und 
Itfantone nebſt Zug zu getreuem Aufſehen zu mahnen. 
umtlichen Truppen wurden unter bereits beftehen- 


mando in zwei Brigaden getheilt, wovon die 
e unter Befehl des Oberſten Konrad Göldlin, aus den Ba⸗ 
ne 18 U. Schmid und Xaver Schmid, der Artillerie⸗ 
gnie Mazzola und der Scharfſchützenkompagnie Zülli 
beſtehend, auf die Linie von Surſee und Münſter verlegt 
wurde. Zu dieſer Brigade kamen ſpäter noch das Landwehr⸗ 
bataillon Mohr, kommandirt von Major Franz Sof. Schiff⸗ 
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mann, die Landwehrſcharfſchützen - Kompagnie 
und am 30. März endlich noch das Land 
Joſeph Goldlin, das erſt auf die beſtimmte N 
dem unmittelbar bevorſtehenden Ausbruch der 5 
zuſammengezogen wurde. 


Die zweite Brigade wurde gebildet aus den Bataillonen 


Schobinger und Koſt, der Artilleriekompagnie Schwytzer 
und der etwas unvollſtändig eingerückten Scharfſchützenkom⸗ 
pagnie Hartmann. Dazu kamen am 30. und 31. März noch 
das Bataillon Meyer, kommandirt durch Major Joſeph 
Schiffmann, das Landwehrbataillon Zurgilgen, kommandirt 
durch Aidemajor Limacher, die Landwehr-Artilleriekompagnie 
Pfyffer und die Landwehr-Scharfſchützenkompagnie Will- 
mann. Dieſe Brigade unter dem Kommando des Herrn 

Oberſtlieutenants Karl Meyer, welcher ſein Stabsquartier 
in Malters hatte, lag in weiten Kantonnirungen hinter der 
Emme und Reuß von Wohlhuſen bis Giſikon. 

Das Platzkommando in der Stadt Luzern war dem 
Herrn Kommandanten Philipp Anton Mohr übertragen. 

Am 30. März kamen in's Hauptquartier von allen Sei⸗ 
ten Nachrichten über Zuſammenzug der Freiſchaaren, in der 
Gegend von Zofingen und Huttwyl. Man ſuchte das Gerücht 
auszubreiten von einem Angriff in ae rn 
namentlich auch über die Brücke von Giſikon. 4 

Am Morgen des 31. März langte in aller N die 
Nachricht ein, daß die Freiſchaaren in der Nacht bei Reiden 
die Gränze überſchritten, einige Stunden fpäter, daß fie bei 
Altishofen mit einer Abtheilung Landſturm ein kleines Gefecht 
gehabt hätten und daß eine Kolonne gegen Schötz vordringe. 

Der erſten Brigade, welche auf der Linie von Surſee 
und Münſter lag, war ſchon früher die allgemeine Infteut- 
tion vom Oberkommando ertheilt worden, im Fall eines An- 
griffs durch überlegene Macht ſich gegen Luzern zurückzu⸗ 
ziehen, zwiſchen Neuenkirch und der Emme ſich zu konzen⸗ 
triren, ein Bataillon aber nach Rußwyl zu detaſchiren, wel⸗ 
ches die dortige Straße zu halten, dadurch die linke Flanke 
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der rückziehenden Brigade zu decken und ſich, wenn dieſer 
Zweck erreicht, hinter die Emme in die Poſition von Littau 
zurückzuziehen hätte. Zur Deckung der rechten Flanke der 
erſten Brigade ſollte der auf der Straße von Münſter dis⸗ 
loeirte Theil des Bataillons Sof. Ulr. Schmid dienen. 

Das Kommando der Brigade Göldlin, als es von dem 
Anzuge einer weit überlegenen Macht Kenntniß erhielt, glaubte 
den in dieſer allgemeinen Inſtruktion vorgeſehenen Zeitpunkt 
vorhanden, und zog daher bis Eggerſchwyl zurück, ging aber 
einige Stunden ſpäter auf Befehl des Oberkommandanten, 
der von dieſer rückgängigen Bewegung um 9 Uhr Bormit- 
tags Kenntniß erhielt, wieder bis Oberkirch vor, um den 
Feind, von deſſen fernern Bewegungen im Hauptquartier 
keine ſichere Nachricht eingegangen war, zu beobachten. Es 
wurde dieſer Befehl dem Brigadekommando durch den Stabs— 
hauptmann X. L. Meyer von Schauenſee überbracht. 

Der Oberkommandant ſelbſt verfügte ſich mit einem 
Theile ſeines Stabs nach Neuenkirch. 

Im Augenblicke, als der Oberkommandant in Neuen— 
kirch ankam, traf daſelbſt auch das Landwehrbataillon Joſeph 
Göldlin ein, welches in Folge einer mißverſtandenen Ordre 
Rußwyl verlaſſen hatte, um ſich über Hellbühl und Neuen— 
kirch mit dem Hauptkorps ſeiner Brigade zu vereinigen. 

Da durch dieſe Bewegung die Straße von Rußwyl un⸗ 
bedeckt blieb und gleichzeitig ein Landſturmreuter die Nach— 
richt brachte, daß eine ſtarke Kolonne der Freiſchaaren ſich 
über das Buttisholzermoos gegen Rußwyl ziehe, wobei die 
Brigade Göldlin in ihrer vorgeſchobenen Stellung ſehr kom— 
promittirt werden konnte: ſo befahl der Oberkommandant 
dem Herrn Oberſtlieutenant von Elgger, Chef ſeines Gene— 
ralſtabs, mit zwei in Neuenkirch liegenden Kompagnien des 

lions Xaver Schmid ſogleich wieder die Straße von 

Rußwyl zu decken. 

Und da das ſo eben in Neuenkirch angekommene Land⸗ 
wehrbataillon Joſeph Göldlin durch einen ſtarken Marſch ſo 
ermüdet war, daß man in dieſem Augenblicke nicht wohl über 
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daſſelbe verfügen konnte; fo wurden zwei in Sempach liegende 
Kompagnien des Bataillons Joſ. Ulrich Schmid unter Major 
Meyer und die in Eggerſchwyl liegende Landwehrſcharfſchü⸗ 
Ben - Kompagnie Alois Meyer befehligt, fo ſchnell als möglich 
nachzurücken und ſich mit den obgenannten 2 Kompagnien 
des Bataillons Xav. Schmid in der Direktion von Hellbühl 
zu vereinigen. 

Die beiden letzterwähnten Kompagnien marſchirten unter 
Anführung des Herrn Oberſtlieutenants von Elgger und 
des Herrn Kommandanten X. Schmid, ohne einen Feind 
anzutreffen, von Neuenkirch nach Hellbühl. Etwa 10 Mi⸗ 
nuten außerhalb Hellbühl gegen Rußwyl zu traf die Kaval⸗ 
leriepatrouille auf einen Theil der feindlichen Avantgarde, 
welche 5—600 Mann ſtark fein mochte. 

Die beiden Kompagnien ſtellten ſich alsbald zum Wee 
in folgender Ordnung auf: 

Die halbe Jägerkompagnie Pſyffer-Feer formirte eine 
Plänklerkette, die andere Hälfte derſelben folgte geſchloſſen 
in einer Diſtanz von 150—200 Schritten; die Zentrumkom⸗ 
pagnie Kronenberg unter Anführung des Herrn Komman⸗ 
danten X. Schmid ſtellte ſich rückwärts zunächſt der Straße 
in Reſerve auf. 

Die Jägerkompagnie rückte mit Entſchloſſenheit über die 
Höhe rechts der Straße vor und traf bald auf den Feind, 
der durch eine Scharfſchützenkette, die ſich aber weder links 
noch rechts bedeutend ausdehnte, gedeckt heranzog. Zunächſt 
hinter der feindlichen Plänklerkette ritten vier Anführer. 

Der erſte Zug der Kompagnie Pfyffer-Feer poſtirte ſich, 
als er den Feind anſichtig wurde, über einem ziemlich ſteilen 
Hügelabhang, welcher mit einzelnen Tannen bewachſen war, 
ſo daß der Feind ſeiner erſt anſichtig wurde, als unſerſeits 
auf eine Diſtanz von ungefähr 150 Schritten das Feuer 
begann. 

Das Gefecht währte indeſſen nicht lange, cöſchon an⸗ 
fänglich der erſte Zug der Kompagnie Pfyffer-Feer ſich wacker 
ſchlug. Der Feind verſtärkte gleich ſeine Kette, dehnte ſie 
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links und rechts aus und feuerte mit zwei Kanonen, die er 
rechts der Straße in Batterie aufführte, auf die in Reſerve 
ſtehende Kompagnie Kronenberg. Dieſe fing darauf nebſt 
dem zweiten Zug der Jägerkompagnie zu weichen an, und 
der erſte Zug derſelben, bedroht in der rechten Flanke um⸗ 
gangen zu werden, muß ſich ebenfalls zurückziehen. 

Die Jägerkompagnie Pfyffer-Feer hatte in dieſem Vor⸗ 
poſtengefechte einen Todten und einen Verwundeten, auf 
dem Rückzug erlitt ſie keinen fernern Verlurſt, indem der 
Feind nur ſehr vorſichtig folgte. Der Verlurſt des Feindes 
muß bedeutend größer geweſen ſein, indem namentlich im 
Anfang die Jäger mit vieler Ruhe zielten. 

Dieſes Vorpoſtengefecht hatte immerhin zur Folge, daß 
von hier an die feindliche Kolonne viel langſamer vorrückte. 

Die zwei Kompagnien des Bataillons Xaver Schmid 
zogen ſich bis Gerliſchwyl zurück, wo ſie ſich ſammelten und 
Befehl erhielten, über die Emme zu marſchiren und ſich beim 
Rothenbade aufzuſtellen. 

Die Scharfſchützenkompagnie Al. Meyer, die nicht früh 
genug anrücken konnte, um am Gefechte Antheil zu nehmen, 
zog ſich ebenfalls nach der Emmenlinie zurück und faßte im 
Rothenwalde Poſten, wo ſie ſpäter vortreffliche Dienſte leiſtete. 

Die von Sempach herrückenden zwei Kompagnien vom 
Bataillon Joſ. Ulrich Schmid unter Anführung des Majors 
Meyer kamen in der Nähe von Hellbühl an, als die beiden 
Kompagnien vom Bataillon Xaver Schmid bereits auf dem 
Rückzuge ſich befanden und die feindliche Hauptkolonne in 
vollem Marſch durch die alte Hellbühlerſtraße herab begrif⸗ 
fen war. Sie zogen ſich deßhalb nach Neuenkirch zurück und 
vereinigten ſich daſelbſt mit dem Landwehrbataillon Göldlin. 

Der Landſturm von Ruswyl, der ſich, ungefähr 1500 Mann 
ſtark, auf den Höhen zwiſchen der Ruswyler- und Baſeler⸗ 
Straße befand, wagte im Angeſicht der vierfach überlegenen 
feindlichen Kolonne, die mit Geſchütz auf der Ruswylerſtraße 
einherzog, einen Angriff auf dieſelbe nicht. | 

Der Oberkommandant hatte ſich nach den obgemeldeten 
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in Neuenkirch getroffenen Anordnungen wiederum nach Lu⸗ 
zern begeben, um aus dieſem Centralpunkte ſeine fernern 
Dispoſitionen zu treffen. Von hier aus erließ er ſofort an 
alle detaſchirten Bataillone den Befehl, ſich ſogleich der 
Stadt zu nähern, damit alle verfügbaren Streitkräfte ſich 
in der Nacht vom 31. März zu dem umfaſſenden auf 
den 1. April projektirten Angriff konzentrirten. An den 
Brigadekommandanten Konrad Göldlin erging der Befehl, 
mit den Bataillonen Mohr und Joſ. Göldlin, der Artillerie⸗ 
kompagnie Mazzola und der Scharfſchützen-Kompagnie Zülli 
ſich von Oberkirch nach Buttisholz zu ziehen, und auf der Rus: 
wylerſtraße im Rücken des Feindes gegen Luzern vorzudringen. 

Gleich vor der Rückkehr des Oberkommandanten von 
Neuenkirch, um 3 Uhr Nachmittags war das Kontingent der 
h. Stände Obwalden und Nidwalden, 4 Kompagnien Infan- 
terie und 2 Kompagnien Scharfſchützen unter Anführung des 
Hrn. Oberſtlieutenants Röttlin — als das erfte der von 
der Regierung von Luzern bei der Nachricht vom Einbruch 
der Freiſchaaren zu Hülfe gerufenen Kontingente der benach- 
barten Kantone — in Luzern eingerückt. 

Als nun der Oberkommandant gegen 4 Uhr durch den 
aus dem Gefechte von Hellbühl zurückgekehrten Chef des 
Generalſtabs (deſſen Kleid von einer zerſchnittenen Kugel 
zerriſſen war) von dem dortigen Vorfall Kenntniß erhielt, 
beorderte er denſelben ſofort, mit 3 2 8 
und ½ Kompagnie Scharfſchützen von Obwalden, 
Scharfſchützenkompagnie von Nidwalden und ande: 
Haubitzbatterie nach Littau, um die auf jenem Punkte befind⸗ 
lichen Truppen zu verſtärken. Die Infanterie -Kompagnie 
Zelger von Nidwalden wurde an die Emmenbrücke abgeſchickt. 

Von den nach Littau entſendeten Unterwaldnertruppen 
blieben jedoch / Kompagnie Infanterie (Dillier), / Scharf⸗ 
ſchützen⸗Kompagnie von Obwalden und die Scharfſchützen⸗ 
Kompagnie von Nidwalden in der Nähe der Stadt als Ne 
ſerve, während der Reſt mit dem Hrn. Bataillons⸗Komman⸗ 
danten Röttlin ſofort gegen Littau vormarſchirte. 
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Dem Bataillon Schobinger, welches von Wohlhuſen 
bis Blatten (St. Joſt) längs der Emme ſtationirt war, 
hatte nach den erſten Nachrichten das Oberkommando den 
Befehl ertheilt, bei fernerm Vorrücken des Feindes 3 Kom— 
pagnien auf der Höhe von Littau und am Renggloch aufzu— 
ſtellen. Allein dieſe Ordre kam dem Bataillons-Kommando 
nicht zu, daher in jenem Augenblick auf der Höhe von Littau 
ſich einzig die Jäger-Kompagnie Muggli unter Anführung 
des Hrn. Lieutenants Balthaſar Ottiger nebſt etwa 20 Mann 
von Littau unter dem Landſturmführer Xaver Keller vom 
Spitzhof befand. 

Ungefähr anderthalb Stunden lang hat dieſe brave Mann— 
ſchaft und ihr wackerer Offizier dieſe Poſition und die zur 
Hälfte abgetragene Thorenbergerbrücke vertheidigt und mehrere 
Verſuche des Feindes, der ſich auf der Höhe des Spitzhofs 
in zwei Kolonnen getheilt, und die Hauptmacht gegen Thoren— 
berg und Littau, eine Abtheilung von ungefähr 1300 Mann, 
gegen Ehrlen und die Emmenbrücke dirigirt hatte, den Ueber— 
gang über die Emme zu bewerkſtelligen, zurückgedrängt, ob: 
wohl derſelbe von der gegenſeitigen Anhöhe ein lebhaftes 
Feuer mit Kanonen und Haubitzen eröffnete, während ſeine 
Kolonne ungefähr 6000 Mann ſtark über den Berg gegen 
das Emmenufer herabzog, den Vertheidigern dagegen keine 
Artillerie zu Gebote ſtund. Herr Artillerie-Lieutenant 
Bernhard Meyer, der zufällig in Littau anweſend war, hat 
bei dieſer Vertheidigung durch Anordnungen und perſön— 
liche thätige Antheilnahme am Gefechte weſentliche Dienſte 
geleiftet. | 
Da die nach Littau beorderten Truppen von Unterwalden 
einerſeits noch nicht in Linie waren, anderſeits die Kolonnen⸗ 
ſpitze der Freiſchaaren nunmehr die Brücke von Thorenberg 
mit großer Entſchloſſenheit angriff, ſo konnte die Höhe von 
Littau durch dieſe wenig zahlreichen Vertheidiger nicht länger 
behauptet werden, und die Freiſchaaren drangen in Littau 
ein, als gerade die Truppen von Unterwalden auf der Hoch⸗ 
ebene bei der Wegſcheide der neuen und alten Straße an⸗ 
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gekommen, auf Befehl des Oberſtlieutenants von Elgger in 
offener Kolonne pelotonsweiſe formirt, im Sturmſchritte 
gegen Littau marſchirten, in der Hoffnung, noch gleichzeitig 
mit dem Feinde auf dem Höhenkamm anzulangen. 

Allein der Feind, welcher Littau bereits beſetzt und eine 
Plänklerkette, durch Hecken gedeckt, rechts bis an die Malter⸗ 
ſerſtraße ausgedehnt hatte, verſtärkte dieſelbe gleich ſo, daß 
ſie eine volle Linie bildete, und unterhielt ein heftiges Feuer. 
Deſſenungeachtet drangen die Kompagnien von Unterwalden 
entſchloſſen vor, ohne einen Schuß zu thun, bis durch ein 
unglückliches Ungefähr das Pferd des Herrn Oberſtlieute⸗ 
nants von Elgger verwundet wurde und ſich auf das erſte 
Peloton warf, wodurch dasſelbe in Unordnung und auch die 
folgenden Unterabtheilungen der Kolonne in einige Verwir⸗ 
rung kamen. Dieſe Kompagnien wurden deßhalb auf ihre 
Reſerve unfern der Stadt zurückgezogen, wo Hr. Bataillons⸗ 
kommandant Röttlin, auf's thätigſte unterſtützt von den 
Herren Hauptmann Ludwig Rüttimann und Oberlieutenant 
Theoring von Sonnenberg, das Bataillon ordnete und in 
die Stadt zurückführte. I 

Die halbe Haubitzbatterie, welche die gegen Littau vor⸗ 
rückende Kolonne hätte begleiten ſollen, hatte unglücklicher⸗ 
weiſe in der Stadt abgeſpannt und kam erſt nach beendigtem 
Gefecht bis ungefähr zum Röllimoos, wurde aber, da fie 
mit Vortheil hier nicht anzuwenden war, wiederum zurück⸗ 
geſendet. Dieſe Verſpaͤtung war von bedeutendem Einfluß 
auf den ungünſtigen Ausgang des Gefechts bei Littau, da 
unſerſeits deßhalb keine Artillerie bei demſelben konnte ange⸗ 
wendet werden. 0 

Von den in die Stadt zurückgezogenen Kompagnien des 
Kontingents von Unterwalden wurden nun 2 Kompagnien 
Infanterie und / Kompagnie Scharfſchützen von Obwalden, 


und 1 Scharfſchützenkompagnie von Nidwalden auf den 


Gütſch, eine die Straße von Littau nach Luzern beherrſchende 
waldige Anhöhe, entſendet. Dieſer wichtige Poſten 
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ſchon vorher durch die Vorſicht des Platzkommandos mit 
einem Detaſchement von 40 Mann beſetzt worden. 

Die Herren Hauptmann Ludwig Pfyffer von Heidegg 
und Lieutenant Alfred von Sonnenberg vom Stab und Herr 
Artillerielieutenant Bernhard Meyer rekognoszirten vor der 
Aufſtellung der Truppen den umher liegenden Wald, der ſich 
bis nahe an die damalige Stellung des Feindes erſtreckt. 
Die Infanteriekompagnie Vonmatt von Nidwalden und eine 
halbe Scharfſchützenkompagnie von Obwalden unter Lieute— 
nant Müller wurden nach Kriens detaſchirt. 

Während man ſich bei Littau dergeſtalt ſchlug, fand 
gleichzeitig bei der Emmenbrücke ein zweites Gefecht ſtatt. 

Daſelbſt ſtund die Artilleriebatterie Schwytzer: der erſte 
Zug unter Befehl des Herrn Oberlieutenants Franz Meyer 
auf der bedeckten Emmenbrücke ſelbſt, der zweite Zug unter 
Herrn Hauptmann Schwytzer beim Zollhauſe. Die von Ger— 
liſchwyl zurückgezogenen zwei Kompagnien des Bataillons 
Xaver Schmid, die Jägerkompagnie Müller, die von Egger- 
ſchwyl gekommene freiwillige Scharfſchützenkompagnie unter 
den Lieutenants Alois Meyer und Anton Hurter und die 
Scharfſchützenkompagnie Hartmann wurden, nach den ein- 
ſichtsvollen Räthen des anfänglich mit der halben Batterie 
Schwytzer allein anweſenden Herrn Oberlieutenans Franz 
Meyer, im Rothenwald und in der Umgebung der Brücke 
ganz verdeckt aufgeſtellt, ſo daß die Freiſchaaren, als ſie von 
der Seite von Ehrlen und vom Schooßwalde her ſich näher— 
ten, von dieſen Truppen nichts wahrnahmen, bis ſie durch 
das wohlgerichtete Feuer des unter Befehl des Herrn Ober- 
lieutenants Franz Meyer ſtehenden erſten Zugs der Batterie 
Schwytzer empfangen wurden. Der erſte Kanonenſchuß warf 
eine feindliche Fahne nieder. Bald eröffnete auch der zweite 
Zug unter Befehl des kenntnißreichen und einſichtigen Herrn 
Hauptmann Schwytzer fein Feuer. 

Der Feind verſuchte ſodann, um die Stellung der Ar⸗ 
tillerie zu umgehen, bei der Mühle unter dem Rothenwalde den 
Uebergang über die Emme zu bewerkſtelligen, wurde aber 
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von einer Abtheilung Jäger angegriffen und durch das mör⸗ 
deriſche Feuer der im Rothenwalde aufgeſtellten Scharfſchü⸗ 
tzenkompagnien Meyer und Hartmann, welche vereint mit 
der Artillerie in dieſem etwa anderthalb Stunden dauernden 
Gefechte den Freiſchaaren an Todten und Verwundeten einen 
Verlurſt von mehr als 100 Mann beibrachten, am Ueber⸗ 
gang gehindert, worauf dieſe feindliche Kolonne in wilder, 
regelloſer Flucht gegen Hellbühl zurückeilte, wo nach fpätern 
Berichten eine Reſerve derſelben mit zwei Kanonen ſtund. 
Während dieſem Gefechte kam bei der Emmenbrücke auch 
die vom Oberkommando als Verſtärkung m beorderte In⸗ 
fanteriekompagnie Zelger von Nidwalden an. N 
Obwohl nun bei einbrechender Nacht wegen dem Vor- 
rücken des Feindes von der Littauerhöhe gegen die Stadt die 
Batterie Schwytzer mußte zurückgerufen werden, ſo hatte 
dieſes ſiegreiche Gefecht, bei welchem Herr Artillerielieute⸗ 
nant Franz Meyer und die Scharfſchützenlieutenants Hart⸗ 
mann, Alois Hurter und Anton Hurter beſonders ehrenvolle 
Erwähnung verdienen, und die ſämmtliche Mannſchaft dieſer 
Kompagnien ihre Pflicht in vorzüglicher Weiſe gethan hat, gleich⸗ 
wohl einen ſehr großen Einfluß auf das Endreſultat der ganzen 
Expedition, ſowohl durch die Begeiſterung, die dieſer Erfolg bei 
unſern Truppen erweckte, als auch durch den moraliſchen Ein⸗ 
druck, den der kraftvolle Widerſtand auf den Feind ausübte, deſſen 
Bewegungen von hier an ſchwankten und Planloſigkeit verriethen. 
Die Emmenbrücke blieb, nachdem die Batterie Schwytzer 
in die Stadt war zurückberufen worden, von den zwei Scharf- 
ſchützenkompagnien, der Nidwaldnerkompagnie Zelger, zwei 
Kompagnien vom Bataillon Xaver Schmid und einiger Land⸗ 
ſturmmannſchaft beſetzt. a mine dend 
Als der Oberkommandant in ziemlich vorgerückter Abend» 
ſtunde von dem Vorfalle in Littau Kenntniß erhalten hatte, 
beſchloß er ſogleich, noch denſelben Abend die 
beſetzte Littauerhöhe anzugreifen und Biefe wichtige Pofition 
den Freiſchaaren wieder zu entreißen. 
Theils zur Sicherung der Stadt gegen ein plötzliches 
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Vordringen der Freifchaaren, die ihre Vorpoſten mittlerweilen 
bis zum Lädeli an den Vereinigungspunkt der Malterfer- und 
Baslerſtraße vorſchoben, theils zur wirkſamen Unterſtützung 
des projektirten Angriffs ließ er daher das Bataillon Meyer, 
kommandirt durch Major Joſeph Schiffmann, das ſich 
eben erſt formirt hatte, auf den Gütſch zur Unterſtützung 
der bereits daſelbſt befindlichen Hülfstruppen von Ob- und 
Nidwalden marſchiren, das mit einer halben Zweipfün⸗ 
derbatterie unter Hauptmann Pfyffer zur Beobachtung der 
Züricherſtraße und Giſikerbrücke in Root, Giſikon und Ebikon 
ſtationirte Landwehrbataillon Koſt zu ſchleunigſtem Einrücken 
in die Stadt auffordern, und durch den Generalmarſch die 
ſämmtliche Bürgerwache der Stadt in Dienſt berufen. 

Der Platzdienſt in der Stadt ſelbſt wurde mit doppelter 
Strenge gemacht, die Thore geſchloſſen, alle Kommunikation 
nach Außen abgebrochen; verdächtige Zuſammenrottungen, 
die ſich bei der Nachricht von dem Vorrücken der Freiſchaa- 
ren von Littau her zeigten, wurden durch Kavalleriepatrouil- 
len auseinandergetrieben. 

Das Landjägerkorps, das zur Verfügung des Platzkom— 
mandos geſtellt wurde, leiſtete gute Dienſte. 

Von Malters her hatte Herr Bataillonskommandant 
Ludw. Schobinger, als er von dem Angriff auf Littau Kennt⸗ 
niß erhielt, im Einverſtändniß mit dem dortigen Brigade 
kommando mit drei Kompagnien feines Bataillons fich gegen 
die Renggbrücke gewendet, um der in Littau angegriffenen 
Kompagnie des Lieutenant Ottiger zu Hülfe zu eilen. Auf 
dem Wege hatte er jedoch die Nachricht erhalten, daß die 
Freiſchaaren bereits in Littau eingerückt ſeien und die Straße 
nach Luzern mit Uebermacht beſetzt hielten, weßhalb er ſich 
durch das Renggloch gegen Kriens wendete, das Renggloch 
beſetzte, und die Wälder am Sonnenberg ſowie die Straße 
nach Malters durch Patrouillen durchſtreifen ließ. 

Da durch dieſe Stellung der 3 Kompagnien des Batail⸗ 
lons Schobinger im Verein mit den im Dorfe Kriens lie⸗ 
genden 1½ Kompagnien von Nidwalden und Obwalden 
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und die in Luzern felbft getroffenen Maßregeln die Stadt 
vor einem Anfall des Feindes durch das Renggloch und 
Krienſerthal hinlänglich geſichert ſchien; ſo ſollte zu dem 
vom Oberkommando beſchloſſenen Angriffe auf die Höhen von 
Littau alle in der Stadt verfügbare Infanterie nebſt einem 
Theil der Artillerie verwendet werden. 

Das Bataillon Koſt, welches erſt um 8 Uhr Abends in 
die Stadt einrückte, ſtellte ſich alsbald im untern Grund mit 
der Artillerie auf, das Bataillon Schiffmann (Meyer) auf 
dem Gütſch ſollte den Angriff in der linken Flanke unterſtützen. 

Da indeſſen das jeden Augenblick mit dem Dampfſchiffe 
erwartete Bataillon von Uri in Luzern noch nicht eingetroffen 
war und man ſich bei der ſchon vorgerückten Nacht von der 
eigentlichen Poſition des Feindes, der ſeine Vorpoſten, wie 
oben gemeldet, bis zu den äußerſten Häuſern der Sentivor⸗ 
ſtadt vorgeſchoben hatte, nicht vergewiſſern konnte ), ſowie 
auch befürchten mußte, in der Dunkelheit unſern in der Rich⸗ 
tung der Emmenbrücke befindlichen Truppen durch einen An⸗ 
griff auf den dazwiſchen liegenden feindlichen Vorpoſten Scha⸗ 
den zu thun, ſo wurde der entſcheidende Angriff bis zum 
Tagesanbruch verſchoben, das im untern Grund ſtehende Ba⸗ 
taillon Koſt zog ſich nebſt der Artillerie in der Nacht um 
11 Uhr in die Stadt zurück, mit Hinterlaſſung zweier Feld⸗ 
wachen im untern Grund zur Beobachtung des Feindes und 
zur Unterhaltung beſtändiger Verbindung mit den Truppen 
auf dem Gütſch. 

In der Stadt ſelbſt und auf der Vorpoſtenlinie vom 
Renggloch an über Kriens und den Gütſch bis zur Unter⸗ 
grundvorſtadt verlief die Nacht ohne bedeutende Störung. 
Einzig die Kompagnie Zelger von Nidwalden, welche bei der 
Emmenbrücke zurückgeblieben war, hatte bei einem in Begleit 
einiger Luzernerſcharfſchützen gemachten Verſuche, durch das 
Reußthal in die Stadt zu dringen, ein heftiges Feuer aus 


) Beim Rekognosziren dieſes Vorpoſtens wurde Herr Oberlientenant 
Widmer vom Bataillon Koſt von feindlichen Vorpoſten erſchoſſen. 
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den unterſten Häuſern der Sentivorſtadt zu beſtehen, welches 
indeſſen bei der Dunkelheit der Nacht wenigen Schaden that. 

Bei der Unbekanntſchaft mit der Stärke des Feindes und 
der Gefahr, durch eine enge, zu beiden Seiten mit Häuſern 
beſetzte Straße durchzudringen, hielt es die Kompagnie Zelger 
für gerathener, ſich wieder zu den übrigen bei der Emmen⸗ 
brücke ſtehenden Truppen zurückzuziehen. 

Im Renggloch machten die von Major Boſſard mit 
Geſchick angeordneten Patrouillen viele Gefangene, und hoben 
zu verſchiedenen Malen die vom Feind an die Renggbrücke 
geſtellten Wachtpoſten auf; auch die Patrouillen der Truppen 
auf dem Gütſch machten während der Nacht einige Gefangene. 

Unter den feindlichen Schaaren aber, welche von Littau 
bis an die Sentivorſtadt lagen, und, ſpäter erhaltenenen Nach— 
richten zufolge, 8 Stücke Artillerie bis nahe ans Lädeli— 
Wirthshaus vorgebracht hatten, ging eine große Bewegung 
vor ſich, von welcher man merkwürdigerweiſe bei der Dun— 
kelheit der Nacht und in Folge der Terrainverhältniſſe weder 
in der Stadt noch auf dem Gütſch Kenntniß hatte. 

Die feindliche Artillerie zog ſich nach dieſen Berichten 
ungefähr um 10 Uhr Nachts auf die Höhe von Littau, und 
von da, begleitet von zahlreichen dort gelagerten Schaaren, 
über die Renggbrücke gegen Malters zurück, wahrſcheinlich 
um ſich in irgend einer Poſition daſelbſt wieder aufzuſtellen, 
und die durch den ernſten Widerſtand, den ſie am Abend 
überall gefunden, demoraliſirten Schaaren um ſich zu ordnen. 

Auf dem äußerſten linken Flügel unſerer durch das Ge— 
fecht bei Littau durchbrochenen Stellung hinter der Emme 
und Reuß — in Wohlhuſen — am Eingang des Entlibucher— 
thales, wo ſich die Straßen von Williſau nach Entlebuch, 
Luzern und Rußwyl durchkreuzen, ſtunden am 31. März zwei 
Kompagnien des Bataillons Schobinger, die Jägerkompagnie 
Meyer⸗Crivelli und Zentrumskompagnie Mazzola. 

Im Entlebuch ſammelte ſich an dieſem Tage das Land: | 
wehrbataillon Zurgilgen unter Aidemajor Limacher. 

Das Brigadekommando in Malters hatte auf die Nach: 
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richt vom Heranrücken des Feindes gegen Hellbühl und Littau 
die bei Malters und St. Joſt befindlichen Brücken über die 
Emme abdecken und die Ufer durch die Landſturmmannſchaft 
aus der Umgegend bewachen laſſen, nach dem Abmarſch der 
3 Kompagnien vom Bataillon Schobinger aus dem Entlebuch 
ungefähr um 6 Uhr Abends die 2 bereits formirten Kompagnien 
Weingartner und Zemp des Landwehrbataillons Zurgilgen an 
ſich gezogen, und an die obgenannten in Wohlhuſen ſtehenden 
Kompagnien Meyer -Crivelli und Mazzola den Befehl gege⸗ 
ben, ſich mit ihm in Malters zu vereinigen. Dieſe Verei⸗ 
nigung fand jedoch, da die beiden Kompagnien wegen Un⸗ 
ſicherheit des Paſſes bei Werthenſtein den Umweg über Ent⸗ 
lebuch und die Brameggſtraße nahmen, erſt um 10 ½ Uhr 
Nachts ſtatt. 

Unterdeſſen war die Kompagnie Weingartner, nachdem 
ſie, erſt nach Blatten vorgeſchoben, ſich vor dem mit Uebermacht 
anrückenden Feinde zurückgezogen hatte, in Malters aufge⸗ 
ſtellt, die Kompagnie Zemp nach Schachen beordert worden, 
wo ſie bei der Rümligbrücke eine Stellung einnahm. 

Bis gegen 10 Uhr Nachts war in Malters ſelbſt alles ru⸗ 
hig, dann aber ritten etwa 20 Kavalleriſten, die Anfangs nicht 
als Feinde erkannt wurden und deßhalb auch entkamen, durch 
das Dorf. Bald folgte eine erſte Piece, welche, mit 6 Pfer⸗ 
den beſpannt, unter Hurrahgeſchrei durch das Dorf ſprengte 
und bis zur Schachenbrücke kam, wo fie von der dort auf⸗ 
geſtellten Kompagnie Zemp nach kurzem N 
wurde. mn 

In Malters ſtunden die um halb 11 Uhr . „ 
Jägerkompagnie Meyer-Crivelli und die meiſte Mannſchaft 
der Landwehr-Kompagnie Weingarter, nebſt einigen Land⸗ 
ſturmmännern beim Klöſterliwirthshaus, die Kompagnie Maz⸗ 
zola war mit dem Brigadeſtab beim Kreuzwirthshaus poſtirt. 

Die Mannfchaft war in mehreren Poften an den Sei⸗ 
tenſtraßen des Dorfs vortheilhaft aufgeſtellt, r rn 
jedoch ſtand beim Klöſterliwirthshaus. 1 ind 

Die zweite in das Dorf einfahrende Piece r von 
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dem Poſten beim Kreuzwirthshaus, ſowie fie vorüber war, 
im Rücken angegriffen, während die Mannſchaft beim Klö— 
ſterli fie von vorne mit lebhaftem Feuer empfing und weg— 
nahm. Es war eine Haubitze von Bafellandfchaft ſammt 
Caiſſon. Hierauf wurde die Straße an der engſten Stelle, 
gerade außerhalb des Klöſterliwirthshauſes mit einem gela- 
denen Heuwagen verbarrikadirt. Um 1 Uhr ungefähr rückte 
eine neue Artillerie-Abtheilung an, wurde durch die Vor- 
poſten mit Flintenſchüſſen empfangen, durch die angebrachte 
Barrikade in ihrem Laufe angehalten und durch die Jäger— 
kompagnie Meyer ⸗Crivelli nach lebhaftem Feuer ebenfalls 
genommen. Es darf nicht unbemerkt bleiben, daß in den 
von 1 Uhr an immer heftiger werdenden Gefechten einzelne 
Männer des Landſturms, namentlich Führer deſſelben, we— 
ſentliche Dienſte geleiſtet haben, ſie wurden in die Fenſter 
des Klöſterliwirthshauſes und auf die Treppe vor demſelben 
vertheilt, und unterhielten ein wohlgezieltes Feuer von oben 
herab auf die zwiſchen den Fuhrwerken befindlichen Freiſchaa— 
ren; andere Abtheilungen des Landſturms patrouillirten in 
der Umgegend und brachten gleich von Beginn des Gefechts 
an viele Gefangene ein. 

Unterdeſſen wurde das Gefecht immer hitziger, der Zu— 
drang der Feinde nahm mehr und mehr zu, Kanonen, Pul— 
verwagen, Bagage- und andere Fuhrwerke und todte Pferde 
häuften ſich auf der Straße in einander. 

Bei der ziemlich finſtern Nacht wurden, um dem Feinde 
das Zielen zu erſchweren, im Klöſterliwirthshaus die Lichter 
aus den Zimmern gegen die Straße entfernt, dagegen eine 
Laterne auf dem Stiegenläubli aufgehängt, die einigen Schim- 
mer auf die gegenüberliegende Scheune warf. Gleichzeitig 
wurde ein Mann des Landſturms mit einer Lampe auf die 
£ untern Stufen der Treppe geſtellt, welche mittelft eines an— 

gebrachten Reverberes ſo viel Licht auf den Feind warf, daß 
unfere Soldaten, die mehr in der Dunkelheit ſtunden, zielen 
konnten. Der Mann, der dieſe Lampe die ganze Zeit hin⸗ 
durch ſelbſt im heftigſten Drange des Gefechts hielt, war 
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Jakob Zimmerli, Fuhrmann, 67 Jahre alt; er wurde treu 
und unerſchrocken unterſtützt von Schuſter J. Bolzern. Bol- 
zern verlor den mittlern Finger der rechten Hand, Zimmerli 
erhielt einen Streifſchuß am Hals. 

Ungefähr gegen 2 Uhr Morgens (1. April) erfolgte der 
heftigſte Angriff des Feindes. Ueber 200 Mann Freiſchaaren 
griffen das Klöſterliwirthshaus in der Front an, aber die Leute 
in den Fenſtern thaten ihre Pflicht, und die Soldaten unter 
dem Kommando des Hauptmann Meyer-Crivelli hielten feſten 
Stand; das erſte Glied auf den Knien, die andern hinter 
demſelben auf zwei Gliedern aufgeſtellt, unterhielten ein re⸗ 
gelmäßiges und lebhaftes Feuer, von andern auf erhöhten 
Punkten ſtehenden Abtheilungen unterſtützt. Dieſer Kampf 
dauerte ziemlich lange, denn auch der Feind hielt wacker 
Stand. Beim Eingange des Dorfes, nahe bei der Bier⸗ 
brauerei, hatte er Kanonen aufgefahren, aus welchen er 
zu wiederholten Malen die Stellungen unſerer Truppen mit 
Kugel- und Kartätſchenſchüſſen beſchoß, die jedoch, wie auch 
das heftige Gewehrfeuer, dieſen keinen beſondern Scha⸗ 
den thaten. In der größten Hitze dieſes nächtlichen Kam⸗ 
pfes fandte der Feind zwei kongreveſche Raketen gegen das Klö⸗ 
ſterliwirthshaus. Die eine fiel auf die Straße und zerplatzte, 
die andere aber mit einer aufgebundenen Granate, war beſſer 
gerichtet; ſie bohrte ſich beim vorderſten Fenſter der 
ſtube in die Holzwand ein, ſprengte durch ihr Jerplatzen 
und Täfel weg und zündete an. Das Feuer wurde aber von 
Landſturmmännern mittelſt bereit gehaltenem Waſſer ſogleich 
wieder gelöſcht. Das ungewohnte Geziſche und Geräufc) 
dieſer Raketen machte die Truppen ſtutzig und einen Augen⸗ 
blick zurückweichen, allein der Brigadeadjutant, Artillerie⸗ 
hauptmann Segeſſer brachte ſie gleich wieder auf ihren Po⸗ 
ſten. In dieſem dringenden Augenblicke wurde auf Veran⸗ 
laſſung der Landſturmführer und mit Bewilligung der 
ziere in der Kirche zu Malters noch einmal Sturm 
Durch die Geiſtesgegenwart der Herren B 
Segeſſer und Oberlieutenant Joſeph Pfyffer wurde der be⸗ 


4 


17 


fürchtete Verſuch des Feindes, einen Caiſſon in die Luft zu 
ſprengen, vereitelt, und das Gefecht endigte mit völliger 
Niederlage des Feindes. 

Nun trat einige Ruhe ein, während welcher die durch 
langen Marſch und unmittelbar darauf erfolgten Kampf er: 
müdete Mannſchaft erfriſcht und wieder mit Munition ver: 
ſehen wurde 

Es rückten bietauf noch mehrere Abtheilungen Frei: 
ſchaaren an, allein ihr Widerſtand war unbedeutend, viele 
gaben ſich gefangen, andere gelangten durch das Dunkel be— 
günſtigt außerhalb des Dorfes. Der letzte Angriff fand unge— 
fähr um 4½ Uhr Morgens bei Anbruch des Tages ſtatt, 
aber auch dieſer war bald abgeſchlagen. 

Das Reſultat dieſes ruhmvollen nächtlichen Gefechtes, 
durch deſſen einſichtsvolle, thätige und energiſche Leitung ſich 
der Brigadeadjutant, Artilleriehauptmann Joſeph Plazid Se— 
geſſer, ein ausgezeichnetes Verdienſt erworben hat, war ebenſo 
glänzend, als die Haltung unſerer Truppen, unter denen 
ſich die Jägerkompagnie Meyer - Erivelli und die Landwehr— 
kompagnie Weingartner ſowie auch einzelne Landſturmmänner 
beſonders hervorthaten. 

Vier Haubitzen von Baſellandſchaft und Aargau, 3 Ka— 
nonen von Aargau und Bern, 4 Caiſſons, ein Wagen mit 
kongreveſchen Raketen, ein Wagen mit Schanzzeug, mehrere 
Wagen mit Lebensmitteln, eine Menge Waffen und 30 lebende 
Pferde waren die Beute dieſer Gefechte. 

Der Feind verlor an Todten 25, an Verwundeten 26, 


an Gefangenen 370 Mann, wozu im Laufe des folgenden 


Tages noch etwa 100 eingebracht wurden. Dreißig Pferde 
us todt auf dem Platz. Von unfern Truppen ift in Mal- 
Mann (aus der Kompagnie Weingartner) todt ge⸗ 
„vier wurden verwundet. 
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dem Brigadeadjutanten Hauptmann J. P. Se⸗ 
ſich von den Offizieren ſehr thätig beim Ge⸗ 
die Hauptleute Weingartner und Meyer⸗Cri⸗ 
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velli, die Oberlieutenants Joſeph Pfyffer und Anton Schmid 
und Unterlieutenant Emmenegger. 

Im Schachen war die Landwehrkompagnie Zemp durch 
ihren Hauptmann und den Aidemajor Limacher ſehr zweckmäßig 
aufgeſtellt worden und hatte, wie oben bereits gemeldet iſt, 
eine in Malters durchgekommene Solothurner-Vierpfünder⸗ 
kanone, einen Pulverwagen, Bagagewagen und 15 Pferde 
erbeutet und viele Gefangene gemacht. Herr Hauptmann 
Soft Zemp hat hiebei Beweiſe von Einſicht und Entſchloſ⸗ 
ſenheit abgelegt, die rühmlicher Erwähnung verdienen. 

Während dieſe Gefechte, von denen man, wie oben 
erwähnt, in Luzern nicht die geringſte Kunde hatte, in 
Malters und Schachen ftatt fanden, rückten im Laufe der 
Nacht die Hülfstruppen von Zug (3 Kompagnien Infanterie 
und 1 Kompagnie Scharfſchützen) unter Oberſtlieutenant 
Moos in Luzern ein, nachdem die Landwehr dieſes hohen 
Standes dieſelben in der Bewachung der eigenen Kantons 
gränze und des für Luzern wichtigen Paſſes gegen die Brücken 
von Sins und von Giſikon abgelöst hatte. 

Um 2 Uhr Morgens am 1. April traf auch das Kon⸗ 
tingent von Ury (3 Kompagnien Infanterie und 1 Kompagnie 
Scharfſchützen) unter Major Jauch in Luzern ein. 

Nach Mitternacht hatte Herr Rathsherr Leu von Eberſol 
ſeine Ankunft in Emmen mit etwa 1000 Mann Landſturm 
aus dem Amte Hochdorf gemeldet. Er vereinigte ſich dort 
mit den im Anfang der Nacht bei der Emmenbrücke zurückge⸗ 
bliebenen 2 Kompagnien des Bataillons Xaver Schmid, den 
Scharfſchützenkompagnien Hartmann und Alois Meyer und 
der Unterwaldnerkompagnie Zelger, welche ſämmtlich ſich 
Nachts 10 Uhr nach Emmen zurückgezogen und die Bewa⸗ 
chung der Brücke einer Landſturmabtheilung übertragen hatten. 

Herr Lieutenant Xaver von Moos wurde vor Tages⸗ 
anbruch dieſer Kolonne mit zwei Zweipfündern und der Kom⸗ 
pagnie Göldlin vom Bataillon Koſt als Verſtärkung über 
Rathhauſen zugeſchickt, die Unterwaldnerkompagnie Zelger 
aber — deren Offiziers, den Herrn Aidemajor Keiſer an der 
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Spitze, die Nacht hindurch auf verdankenswerthe Weiſe zur 
Organiſirung der eintreffenden Landſturmabtheilungen mit— 
gewirkt hatten — wurde um 4 Uhr Morgens, ebenfalls über 
Rathhauſen, in die Stadt zurückgezogen. 

Für den auf Tagesanbruch angeſetzten konzentriſchen 
Angriff auf die Höhen von Littau wurden nun vom Ober— 
kommando folgende Dispoſitionen getroffen: 

Die drei Bataillone Koſt von Luzern, Moos von Zug 
und Jauch von Uri mit den Scharfſchützenkompagnien der 
beiden Kontingente von Zug und Ury ſollten vor Tages- 
anbruch auf der Sentimatte in geſchloſſenen Kolonnen formirt 
ſein, die beiden erſten in gleicher Höhe, das letztere hinter 
denſelben als Reſerve. 

Dieſe Truppen, welche das Zentrum des gegen Littau 
operirenden Korps bildeten, und unter perſönlicher Leitung des 
Oberkommandanten den Hauptangriff auf der großen Straße 
machen ſollten, wurden durch die Sechspfünder-Batterie des 
Herrn Hauptmann Schwytzer und eine halbe Haubitzbatterie 
unter Hauptmann Niklaus Pfyffer unterſtützt. Der zweite 
Zug der Batterie Schwytzer, unter Hauptmann Schwytzer, 
ſtund anfänglich beim Nöllithor auf dem rechten Reußufer, der 
erſte Zug unter Lieutenant Franz Meyer auf dem obern Theil 
der Sentimatte zunächſt der Reuß, die beiden Haubitzen ſtunden 
auf der Baslerſtraße. Auf dem linken Flügel ſollten die Trup— 
pen, welche unter Hrn. Oberſtlieutenant Röttlin und Major 
Joſ. Schiffmann auf dem Gütſch die Nacht hindurch geſtanden 
hatten (das Bataillon Meyer und die Kompagnie Ottiger vom 
Bataillon Schobinger von Luzern, die Infanteriekompagnien 
Dillier und Michel von Obwalden, ½ Scharfſchützenkompagnie 
von Obwalden unter Hauptmann Durrer und eine vollſtän— 
dige Scharfſchützenkompagnie von Nidwalden unter Haupt- 
mann Kattani) gleichzeitig mit dem Angriff der Hauptkolonne 
den Feind in der rechten Flanke angreifen und ihn in dieſer 
Richtung bis auf die Höhe von Littau ſtets überflügeln. 

Die in Kriens befindlichen 3 Kompagnien des Bataillons 
Schobinger, die Kompagnie Vonmatt von Nidwalden und 
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½ Scharfſchützen-Kompagnie von Obwalden unter Ober⸗ 
lieutenant Müller erhielten den Befehl, durch das Rengg⸗ 
loch und über die Höhen des Sonnenbergs, der in ſüdweſt⸗ 
licher Fortſetzung der Gütſchhöhen das Krienſerthal von der 
Malterſer-Straße ſcheidet, in der Direktion von Littau vor⸗ 
zudringen. 

Die bei Emmen befindliche kombinirte Kolonne unter 
Kommandant Xaver Schmid, welche den rechten Flügel des 
Operationskorps bildete, ſollte nach Beſetzung der Emmen- 
brücke längs dem Ufer der Emme und zwiſchen dieſem Fluſſe 
und der rechts der Straße nach Littau liegenden Zimmeregg⸗ 
höhe gegen Littau vordringen. 

Die Stadt Luzern blieb von der Nidwaldner-Kompagnie 
Zelger, der Kompagnie Jenni vom Bataillon Schobinger, 
zwei Kompagnien des Bataillons X. Schmid, nebſt einem 
Detaſchement Artillerie und Kavallerie, der Bürgerwache 
und einer Abtheilung Landſturm aus den umliegenden Ge- 
meinden bewacht, und das Platzkommando traf mit gewohn⸗ 
tem rühmlichen Eifer die nöthigen Vorſichtsmaßregeln gegen 
jede Ueberraſchung. 

Um 51/ Uhr Morgens, am 1. April, wurde das zum 
Angriff beſtimmte Signal durch drei Kanonenſchüſſe in In⸗ 
tervallen von 20 Sekunden gegeben, worauf unverzüglich 
die Batterie Schwytzer, ſowie eine Haubitze unter Beſehl 
des Hauptmanns Pfyffer das Feuer eröffneten, durch wel⸗ 
ches die Häufer der untern Sentivorſtadt von den Freiſchaa⸗ 
ren, die ſelbe noch ſtark beſetzt hielten, geſaͤubert wurden. 
Hierauf drangen die Infanterie-Kolonnen bis zum Lädeli vor, 
woſelbſt fie Direktion änderten und gegen die Höhen marſchir— 
ten, das Bataillon von Uri mit der Artillerie und der die⸗ 
ſelbe bedeckenden Jaͤgerkompagnie Müller auf der Littauer⸗ 
Straße, das Bataillon Moos von Zug links, das Bataillon 
Koſt rechts derſelben. N 

Ungeordnete Freiſchaarenhaufen unterhielten nun eine 
Zeitlang ein lebhaftes von den Scharfſchützen von Zug mit 
Erfolg erwidertes Feuer ſowohl aus Häuſern als hinter 
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Hecken und Gräben, zogen ſich aber mit Hinterlaſſung einer 
Anzahl Todter und Verwundeter und ungefähr 100 Ge— 
fangener bald, theils links der Straße in den Abhang des 
Gütſchwaldes, theils rechts der Straße über die Höhe vom 
Uetliboden und von Zimmeregg gegen Littau zurück. 

Die Scharfſchützen⸗-Kompagnie von Uri, welche im Ver— 
ein mit der Jägerkompagnie des Bataillons Koſt und der 
Jägerkompagnie Zwyſſig von Ury die von den Scharfſchützen 
von Zug gebildete Plänklerlinie vervollſtändigt, und die 
umliegenden Häuſer unterſucht und von Feinden geſäubert 
hatte, wurde in der Folge nebſt der Scharfſchützen-Kom— 
pagnie von Zug rechts der Straße vorwärts um den Uetlibo— 
den⸗Weiher entſendet, um die rechte Flanke der Hauptkolonne 
zu decken und die im vordern Theile des Zimmereggwaldes 
gegen dem Plateau von Littau zu befindlichen Freiſchaaren 
zu vertreiben; den hintern, der Reuß und Fluhmühle zunächſt 
gelegenen Theil des Zimmereggwaldes erſtieg und durchzog 
gleichzeitig die von der Emmenbrücke heraufgekommene Lu— 
zernerſcharfſchützen-Kompagnie Hartmann. 

Während auf dieſer rechten Flanke der Hauptkolonne das 
Terrain nicht ſehr beſtritten wurde, und auf der Straße ſelbſt 
und den ſie umgebenden Wieſen, zur Verwunderung der Kom— 
mandirenden, denen der nächtliche Rückzug und die Ereigniſſe 
in Malters unbekannt waren, ſich weder Artillerie noch feind— 
liche Maſſen, ſondern nur einzelne Plänkler beim Vorrücken 
vom Lädeli an zeigten, entbrannte das Gefecht um ſo hefti— 
ger in den die Littauerſtraße links flankirenden Wäldern und 
Höhenzügen des Gütſchwaldes und ſpäter auch des mit dem 
Gütſch zuſammenhängenden Sonnenbergs. 

Es hatten nämlich am Abend des 31. März, gleich nach 
dem Vordringen des Feindes über Littau, bedeutende Maſſen 
von Freiſchaaren dieſe ſteilen, ſowohl die Littauerſtraße als 
auch das Krienſerthal beherrſchenden Anhöhen, deren Wäl— 
der ſich bis in die unmittelbare Nähe der Stadt ausdehnen, 
beſetzt, aber in der die ganze Nacht hindurch eingehaltenen 
Stellung der am Abend, wie früher gemeldet, von Luzern aus 
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auf den Gütſch beorderten Truppen unter den HH. Oberſtlieu⸗ 
tenant Röttlin und Major Sof. Schiffmann ein Hinderniß 
weitern Vordringens gefunden. Feindliche Angaben ſetzen 
die Stärke der Freiſchaaren auf dem Gütſch und Sonnen⸗ 
berg, nur an Scharfſchützen allein, auf 450 Mann an. 

Gleichzeitig mit dem Angriff der unter Befehl des Ober⸗ 
fommandanten von der Sentimatte gegen das Lädeli und 
die Littauerſtraße marſchirenden Hauptkolonne, begann auch 
der Kampf auf dem Gütſch. Von dem f. g. Stückplatze, 
dem Lagerplatze der Truppen aus, wurden zwei Kompagnien 
des Bataillons Schiffmann, unter Hauptmann Bucher und 
den Lieutenants Soft Pfyffer und Koch, fo wie die Kompagnie 
Ottiger, links durch den weitläufigen Wald entſendet, welche 
bald auf einzelne Freiſchaarenhaufen ſtießen und dieſelben 
in ſtetem Gefecht durch den Wald vor ſich hertrieben bis an 
den Sonnenberg hin, wobei die Feinde 7 Todte verloren, 
von jenen zwei Kompagnien aber nur ein Mann verwundet 
wurde. b 

Vier Kompagnien vom Bataillon Schiffmann, die In⸗ 
fanteriekompagnien Michel und Dillier von Obwalden, die 
Scharfſchützenkompagnie Kattani von Nidwalden und die 
halbe Scharfſchützenkompagnie Durrer von Obwalden zogen 
indeſſen unter der einſichtigen und energiſchen Führung der 
HH. Oberſtlieutenant Röttlin und Major Schiffmann auf 
dem ihnen bezeichneten Wege an dem Waldſaume rechts zur 
Deckung der linken Flanke der auf der Straße nach Littau 
vorrückenden Hauptkolonne. 

Dieſe Truppenabtheilung hatte, während die Artillerie 
und Infanteriekolonne unter Anführung des Oberkomman⸗ 
danten und des Oberſtlieutenants von Elgger langſam über 
die Straße gegen Littau vorrückten, das heftigſte Gefecht 
ungefähr drei Stunden lang gegen zahlreiche Maſſen von 
Freiſchaaren, welche zu verſchiedenen Malen und von meh⸗ 
reren Seiten her angriffen, zu beſtehen. Dabei haben ſich 
beſonders die Herren Scharfſchützenhauptleute Durrer von 
Obwalden und Kattani von Nidwalden durch kluge und 
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energifche Leitung der Scharfſchützen hervorgethan, und die 
Scharfſchützen von Ob- und Nidwalden haben ganz vorzüg— 
lich, aber auch nicht weniger die Herren Offiziere und Sol⸗ 
daten der hier befindlichen Infanteriekompagnien Dillier und 
Michel von Obwalden, auf dieſem wichtigen Poſten ſämmt⸗ 
lich ausgezeichnete Tüchtigkeit bewährt. 

Zwei fernere Kompagnien des Bataillons Schiffmann 
unter den Lieutenants Schmid und Luſtenberger wurden links 
durch den Wald dem Feind in die Flanke geſendet, und die 
obbezeichneten Truppen von Ob- und Nidwalden griffen den- 
ſelben von vorne mit eben ſo vielem Muth als Erfolg an, 
und drängten ihn, hiebei thätig unterſtützt von den zwei 
übrigen Kompagnien des Bataillons Schiffmann, bis gegen 
den Wylhof und die Weiden zwiſchen dem Gütſchwald und 
Sonnenberg zurück, wo eine feindliche Abtheilung zwiſchen zwei 
Feuer genommen und völlig auseinander geſprengt wurde. 

An dieſem Gefechte haben von dem auf der Straße 
nach Littau marſchierenden Hauptkorps die vortrefflichen Kom— 
pagnien Zwyſſig (Jäger) und Gisler (Scharfſchützen) von Ury, 
welche beide in der Folge vom Oberkommando zurückgerufen 
wurden, das ſodann die Scharfſchützen rechts der Straße 
gegen Zimmeregg und Matthof beorderte, eine Zeit lang 
lebhaften Antheil genommen. 

In der Gegend des Wylhofs, am Ende des Gütſch— 
waldes, zogen ſich hierauf die obbezeichneten 2 Infanterie- 
kompagnien und eine halbe Scharfſchützenkompagnie von 
Obwalden, nebſt den 2 Kompagnien vom Bataillon Schiff— 
mann, gegen die Straße herab, wo fie ſich mit dem Haupt— 
korps vereinigten. Bei dieſem Gefecht im Gütſch hatten die 
Luzerner 1 Todten und 3 Verwundete, die Truppen von 
Obwalden hatten mehrere Verwundete. 

Auf dem Sonnenberg zeigten ſich indeſſen die Freiſchaa— 
ren in bedeutenden Maſſen. Einige gut gerichtete Schüſſe des 
zweiten Zugs der Batterie Schwytzer brachten dieſe Maſſen in 
Unordnung, und das Bataillon Moos von Zug, dem die Zen⸗ 
trumskompagnie Huſer von Ury, unter ihrem wackern Haupt⸗ 


24 


mann, jauchzend mit rühmlicher Entſchloſſenheit voranging, 
ſtieg unter fortwährendem Feuer des Feindes den Sonnen. 
berg längs dem Waldſaume und durch die zwiſchen demſelben 
und dem Gütſch liegenden Weiden heran bis auf die oberſte 
Höhe des Berges. 

Der Widerſtand des Feindes wurde überall gebrochen, 
und das Bataillon Moos machte in den am Berg gelegenen 
Häufern und Scheunen eine Menge Gefangener, und er⸗ 
beutete viele von den Flüchtlingen zurückgelaſſene Waffen und 
eine Fahne. Nachdem die Höhe des Berges erreicht war, 
durchzogen die Jäger die Waldshöhe und den Saum des 
Waldes, das Bataillon folgte auf der Abdachung des Berges, 
welcher auf dieſe Weiſe bis gegen das Renggloch von den 
Freiſchaaren geſäubert wurde, die ſich, allwärts auseinander 
geſprengt, in kleinen Haufen flüchteten und großentheils vom 
Landſturm nachher eingefangen wurden. 

Gleichzeitig mit dieſem Vorrücken unſerer Truppen auf 
der linken Flanke, hatte die längs der Littauerſtraße vorrü⸗ 
ckende Hauptkolonne ebenfalls die Höhe von Littau gewonnen 
und die Artillerie-Kompagnie Schwytzer ſäuberte, nachdem 
ſie ſich bei dem Straßenknoten, den die alte und neue Straße 
bildet, in Batterie geſetzt hatte, das vorliegende Terrain 
durch den zweiten Zug mit einigen Kartätſchenſchüſſen, wäh⸗ 
rend die Kugelſchüſſe des erſten Zugs die noch rechts auf der 
Anhöhe nächſt Littau befindlichen Freiſchaaren verjagten. 

Das Bataillon Koſt und der Reſt des Bataillons Jauch, 
ihre braven Chefs die Herren Koſt und Jauch ſtets an der 
Spitze, drangen, obgleich ſie im Anfang, und in der Nähe 
des Röllimooſes, das letztere beſonders, dem feindlichen Feuer 
vom Walde her ziemlich ausgeſetzt waren, immer entſchloſſen 
vor, die Scharfſchützenkompagnie Gisler von Uri und die Jaͤger⸗ 
kompagnie Müller von Luzern rückten — die Scharfſchützen⸗ 
Kompagnie Müller von Zug in Reſerve — von Zimmeregg 
her gegen das Plateau öſtlich von Littau vor, wo ſie eine 
Anzahl Gefangene machten, und viele Waffen und einen 
Pulverwagen erbeuteten. Sie drangen dem Feind auf dem 
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Fuße nach in Littau ein, wo zwei Fahnen von den Freiſchaaren 
waren zurückgelaſſen worden. 

Von Emmen her war inzwiſchen die unter Kommandant 
Xaver Schmid ftehende kombinirte Kolonne über die Em⸗ 
ſchen zwiſchen der Zimmeregghöhe und dem Emmenufer, 
zurückgebliebene Anzahl Freiſchaaren mit Verluſt mehrerer 
Todten auseinandergeſprengt ‚ und verband fich in Littau mit 
der Kolonne von Luzern. Die halbe Zweipfünderbatterie unter 
Lieutenant Xaver von Moos war bei der Emmenbrücke zurück⸗ 
gelaſſen worden. 

Der Reſt der Feinde ſuchte in regelloſer Flucht über 
die Thorenbergerbrücke und an andern Punkten über die 
Emme zu entkommen, wobei viele in dieſem Waldſtrom, der 
ſeit vorigem Tage bedeutend angeſchwollen war, ertranken. 

Die Artilleriekompagnie Schwytzer verfolgte die Flücy- 
tigen noch bis auf die jenſeitigen Höhen mit ihren wohlge— 
zielten Schüſſen. 

Eine ſtarke Abtheilung der auf dem Sonnenberg be— 
findlichen Freiſchaaren hatte ſich gegen der Krienſerſeite ge— 
wendet und war beim Schachenwald und am Rümlig mit 
den drei gegen das Renggloch vorrückenden Kompagnien, 
unter Herrn Kommandant Schobinger, in einen ſcharfen 
Kampf gekommen, wobei ſich ſowohl die Mannſchaft dieſer 
Kompagnien als auch insbeſondere die ihnen von Kriens 
her zu Hülfe eilende halbe Scharfſchützen-Kompagnie von 
Obwalden, unter Oberlieutenant Müller, ſehr vortheilhaft 
auszeichnete. 

Während des Gefechts auf der Straße von Littau, hatte 


der Oberkommandant in Beſorgniß, die Freiſchaaren möchten 


ſi ch das Krienſerthal hinunter gegen Luzern ziehen, während 
Herr Kommandant Schobinger gegen das Renggloch mar⸗ 
ſchire, den Herrn Generaladjutanten, Major Crivelli, in die 
Stadt geſendet, um auf dieſer Seite die erforderliche Vor⸗ 
forge zu treffen. Die Aufmerkſamkeit des Platzkommandos 
wurde in Folge deſſen auf dieſen Punkt verdoppelt, die Nid- 
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waldner⸗Kompagnie Vonmatt blieb im Dorfe Kriens ſtehen 
und ſtellte die geeigneten Beobachtungspoſten aus, einige 
Mannfchaft wurde in's Krienſerthal geſchickt. 

Um 10 Ubr Morgens war das Gefecht, in welchem der 
Feind übrigens einzig gegen unſern linken Flügel ernſtlichen 
Stand hielt, auf allen Punkten mit vollkommenem Erfolge 
beendigt. 

Die Offiziere des Generalſtabs, unter denen Herr Ge⸗ 
neraladjutant Major Crivelli vorzüglich ehrenvolle Erwäh⸗ 
nung verdient, marſchirten beinahe ſtets an der Spitze der 
Kolonnen, und bewieſen den größten Dienſteifer bei allen 
ihnen ertheilten, oft gefahrvollen Aufträgen. | 

Beſonders verdienen hier aber genannt zu werden die HH. 
Hauptleute Ludwig Pfyffer von Heidegg in ſizilianiſchen und 
Xaver Leopold Meyer von Schauenſee in römiſchen, und die 
Herren Lieutenants Theoring und Alfred von Sonnenberg in 
neapolitaniſchen Dienſten, welche als Freiwillige beim Gene⸗ 
ralſtab eingetreten, die Gefahren ihrer Brüder und Lands⸗ 
leute getheilt und ſich bei allen Anläſſen durch Muth und 
Thätigkeit für die Vertheidigung ihres Heimathlandes ausge⸗ 
zeichnet haben. 

Sämmtliche Bataillonskommandanten haben Beweiſe von 
Entſchloſſenheit gegeben und ihr Beiſpiel konnte nicht erman⸗ 
geln, ſehr vortheilhaft auf die Truppen einzuwirken, deren 
Haltung das beſte Lob gebührt. ö 

Unſer Verluſt in dem Gefechte bei Littau und auf dem 
Gütſch und Sonnenberg am Morgen des 1. April war gegen 
denjenigen des Feindes unverhältnißmäßig gering und betrug 
im Ganzen nicht mehr als 3 Todte und 12 Verwundete, 
während der Verluſt des Feindes auf mehr denn 100 Todte 
und eine weit größere Anzahl von Gefangenen ſich belaͤuft. 

Das Bataillon Jauch von Ury, 3 Kompagnien des Ba⸗ 
taillons Koſt, die Scharfſchützenkompagnien Gisler von Uri 
und Hartmann von Luzern und 3 Piecen nebſt etwas Ka⸗ 
vallerie wurden vom Oberkommandanten beordert, unter 
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Anführung des Herrn Oberſtlieutenants von Elgger die flüch- 
tigen Schaaren zu verfolgen. 

Mit den Truppen von Obwalden und Zug und 2 Kom— 
pagnien des Bataillons Schiffmann nebſt dem Reſt der Ar⸗ 
tillerie kehrte der Oberkommandant gegen Mittag nach Luzern 
zurück. Die im Gütſch links detaſchirten 4 Kompagnien des 
Bataillons Schiffmann und die Kompagnie Ottiger ſind, ſowie 
auch die Scharfſchützenkompagnie Kattani von Nidwalden, 
nach Beendigung des Gefechts im Gütſch und nach völliger 
Säuberung des Waldes von den feindlichen Schaaren direkte 
nach Luzern zurückgekehrt. 

Die unter Oberſtlieutenant von Elgger zur Verfolgung 
des Feindes beſtimmte Kolonne, obwohl durch das Gefecht 
am Morgen und die Strapatzen des vorigen Tages ermüdet, 
brach nach kurzer Raſt von Littau auf und verfolgte den 
Feind in einem Athem dergeſtalt, daß ſie noch denſelben 
Abend um 10 Uhr in Ettiswyl, ſieben Stunden von Luzern, 
eintraf. 

Dieſe Verfolgung erreichte vollkommen ihren Zweck. In 
Ettiswyl erfuhr man, daß bloß die unter dem Freiſchaaren— 
Häuptling Billot geſtandene Kolonne von 15—1700 Mann 
mit 2 Kanonen ſchon Morgens um 9 Uhr daſelbſt durch— 
gekommen ſei. 

Es war dieß diejenige Abtheilung, welche, am vorigen 
Abend bei der Emmenbrücke geſchlagen, bereits in der Nacht 
um 10 Uhr bis Hellbühl ſich zurückgezogen hatte und am 
1. April Morgens 5 Uhr bei Buttisholz mit einem Theile 
der Brigade Göldlin ein Treffen beſtand. 

Alle übrigen Freiſchaarenhaufen waren durch das raſche 
Nachdringen der Regierungstruppen und ihrer braven Bun— 
desgenoſſen gänzlich auseinandergeſprengt. Einige Hunderte, 
worunter mehrere Chefs, wurden von unſern Truppen gefan- 
gen und eine Anzahl von Waffen und Pferden erbeutet. 

Die größte Menge von Gefangenen aber machte der 
allwärts hervorbrechende Landſturm, der die Flüchtlinge über 
alle Berge und durch alle Wälder verfolgte. 
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Von der Thorenberger-Brücke an traf die Kolonne des 
Hrn. Oberſtlieutenants Elgger nirgends mehr auf Wider⸗ 
ſtand; bloß noch einzelne Schüſſe fielen, ohne Schaden zu 
thun, aus den nahe gelegenen Wäldern ; der letzte Schuß 
fiel im Dorf Hellbühl aus einem Haufe gegen eine Gruppe 
von Offizieren, wahrend dort Halt gemacht wurde. Von 
Hellbühl aus wurde kein Flüchtling mehr mit den Waffen 
in der Hand gefangen genommen. 8 

Den 2. April rückte dieſe Kolonne über Schötz bis Dag⸗ 
marſellen vor, ohne weitere Flüchtlinge anzutreffen oder ein⸗ 
holen zu können, worauf ſie über Surſee nach Luzern zu⸗ 
rückkehrte. 

Die Ausdauer und Schnelligkeit, womit dieſe braven 
Truppen von Ury und Luzern dieſen forcivten Marſch zurück⸗ 
legten, verdient rühmlich erwähnt zu werden, ſowie auch 
beſonders das Kavallerie-Detaſchement unter Artillerie- 
Kadett Steiger und Wachtmeiſter Hofſtetter, welches von 
der Thorenbergerbrücke an die Avantgarde bildete, mit Ent⸗ 
ſchloſſenheit gegen die Wälder und Wohnhäuſer vordrang 
und hiedurch allein das ſchnelle Vorrücken der Kolonne mög- 
lich machte. 

Während die beſchriebenen Vorfälle bei dem Hauptkorps 
auf der Emmenlinie ſtattfanden, trug ſich bei der erſten 
Brigade, die wir oben in der Stellung von Oberkirch, Neuen- 
kirch und Münſter verlaſſen haben, laut Bericht des Herrn 
Brigadekommandanten Konrad Göldlin Folgendes zu: 

Nachdem Herr Oberſt Göldlin von dem Marſch der 
Freiſchaaren-Kolonne nähere Kenntniß erhalten hatte und 
ihm durch Hrn. Stabshauptmann Meyer von Schauenſee, 
welchen der Oberkommandant am 31. März um Mittag von 
Neuenkirch aus zu ihm abgeſchickt hatte, Verhaltungsbefehle 
zugekommen waren, war er von Oberkirch nach Buttisholz 
marſchirt, wo er aber erſt Nachts mit dem Bataillon Mohr 
unter Major Franz Sof. Schiffmann, der Scharfſchützen⸗ 
Kompagnie Zülli und der Batterie Mazzola eingetroffen iſt. 
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Dem Bataillon Joſeph Göldlin in Neuenkicch ertyeilte 
er den Befehl, bis Morgen den 1. April vor Tagesanbruch 
bei ihm einzutreffen. Den Führern des Landſturms auf dem 
Ruswylerberge gab er Ordre, um dieſelbe Zeit gegen Buttis⸗ 
holz und Ruswyl vorzurücken, und traf ſeine Dispoſitionen, 
um an dieſem Tage gegen Luzern zu marſchiren, das er, 
erhaltenen Nachrichten zufolge, für ſtark bedrängt halten mußte. 

Am 1. April um halb 5 Uhr früh ließ Herr Oberſt 
Göldlin in Buttisholz die Waffen ergreifen. 

Das Bataillon Joſeph Göldlin war indeſſen noch nicht 
eingetroffen, als der Brigade-Kommandant von dem Heran— 
nahen einer Freiſchaaren-Kolonne von Ruswyl her benach— 
richtigt wurde und deßhalb unverzüglich befahl, mit den 
anweſenden Truppen vorzurücken, dem Bataillon Joſeph 
Göldlin aber Ordre hinterließ, ſo ſchnell als möglich nach— 
zukommen. 

Die Scharfſchützen⸗Kompagnie Zülli kam zuerſt, bald 
nachher auch ein Theil des Bataillons Mohr und die Ar— 
tillerie in's Feuer. 

Die feindliche Kolonne, welche zwei Kanonen mit ſich 
führte und auf 14 bis 1800 Mann, vielleicht etwas zu hoch, 
geſchätzt wurde, ſtellte ihre Artillerie zunächſt der Straße 
von Buttisholz nach Großwangen, nahe an dem Punkte, wo 
dieſelbe mit dem Wege nach Buttisholz ſich verbindet, auf, 
und brachte auch ihre Infanterie größtentheils in's Gefecht. 

Die Batterie Mazzola feuerte anfänglich mit bedeuten- 
der Wirkung, allein nachdem die Scharfſchützen-Kompagnie 
Zülli, durch den Fall ihres Hauptmanns, der ſtark verwundet 
wurde, entmuthigt, bis gegen Buttisholz zurückwich und auch 
einige Kompagnien des Bataillons Mohr etwas in Unordnung 
gerathen waren, verließ die Artillerie, dadurch nicht mehr 

gehörig bedeckt, ihre erſte Stellung, um ſich hinter dem Dorfe 

Buttisholz am Fuße des Berges aufzuſtellen. Bei dieſem 
Rückzuge der Artillerie in die zweite Aufſtellung war Herr ö 
Hauptmann Mazzola, begleitet von Herrn Unterlieutenant 
Banz, der letzte auf dem Platze. 


— 
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Herr Oberſt Göldlin, der während dem Gefechte viele 
Energie bewies, wurde durch einen Sturz mit dem Pferde 
verletzt. Gleichwohl gelang es ſeiner Entſchloſſenheit, ver⸗ 
bunden mit den Bemühungen des Herrn Kavallerie-Major 
Beck, welcher als Brigade-Adiudant überhaupt während der 
ganzen Dauer der Bewaffnung ſehr gute Dienſte geleiſtet 
hat, und des Herrn Major Franz Joſeph Schiffmann, die 
Infanterie wieder zu ordnen, worauf er ſodann den auf der 
Straße gegen Wangen abziehenden Feind, mit den Kom⸗ 
pagnien Korner und Saxer, bis Zuswyl verfolgte, von wo 
er ſich wieder gegen Surſee wandte. 

Das Bataillon Joſeph Göldlin, das ſo wie eine Ab⸗ 
theilung Landſturm erſt während dem Gefechte auf der An⸗ 
höhe hinter dem Schloſſe Buttisholz bei Luternau eintraf, 
konnte an demſelben keinen thätigen Antheil mehr nehmen, 
ſtellte ſich aber in zweiter Linie am Fuße des Guſtibergs auf, 
zog die Scharfſchützen und die Artillerie an ſich, und mar⸗ 
ſchirte ſpäter mit dieſen nach Surſee, wo Herr Brigade⸗ 
Kommandant Göldlin dieſe ſämmtlichen Truppen vereinigte. 

Dieſes ſind die Hauptmomente der Gefechte vom 31. März 
und 1. April. 

Unſer und unſerer getreuen, lieben Bundesgenoſſen Ge- 
ſammtverluſt in dieſen verſchiedenen Gefechten beläuft ſich 
an Todten auf 1 Offizier, 7 Unteroffiziere und Soldaten; 
an Verwundeten zählen wir 1 Offizier und 20 Unteroffiziere 
und Soldaten, mehrere nur leicht Bleſſirte nicht inbegrif⸗ 
fen. Hievon fallen an Todten auf den Kanton Luzern 1 Of⸗ 
ſizier, 5 Unteroffiziere und Soldaten, auf den Kanton 
Ury 1, auf den Kanton Zug 1 Mann; an bedeutend Ver⸗ 


wundeten auf den Kanton Luzern 1 Offizier, 13 Unter⸗ 
offiziere und Soldaten, auf den Kanton Zug 2, auf den 


Kanton Ury 1, auf den Kanton Obwalden 2, auf den Kan⸗ 


ton Nidwalden 2 Mann. 


Der Verluſt des Feindes an Todten konnte bis jetzt 
nicht genau ermittelt werden. Fortwährend werden noch 
Leichname in der Emme und auch in den Wäldern gefun⸗ 
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den. Es kann ſich derſelbe auf 3—400 Mann belaufen. Die 
Zahl der Gefangenen beträgt nach amtlichen Kontrolen über 
2000 Mann. 

Erbeutet wurde das ganze Kriegsmaterial des Feindes 
mit Ausnahme der zwei bei der Kolonne x von Billot befind⸗ 
lichen Kanonen; eine große Zahl von Stut Stutzern, Gewehren, 
Saͤbeln ic. ic. wurde eingebracht. 

Alle Truppenabtheilungen haben unter ſich an Tapferkeit 

und Hingebung für die Sache des Vaterlandes gewetteifert. 
Die Artillerie insbeſondere hat durch Tüchtigkeit und Muth 
ſich vorzüglichen Ruhmes würdig gemacht. 
Der Oberkommandant muß übrigens den Truppen aller 
Waffengattungen das beſte Lob ſprechen und er müßte Be— 
denken tragen, einzelne Offiziere und Soldaten beſonders 
hier mit Namen anzuführen, weil — mit ſebr wenigen Aus- 
nahmen — alle je nach ihrer Stellung und Beſtimmung das 
Ihrige geleiſtet haben. 

Nächſt Gott dem Allmächtigen verdanken wir den ent- 
ſcheidenden Sieg der gerechten Sache, die Behauptung der 
Freiheit und Selbſtſtändigkeit unſeres Vaterlandes gegen dieſen 
verbrecheriſchen Angriff der ausdauernden Tapferkeit unſerer 
Truppen, der ſchnellen und kräftigen Hülfe der getreuen 
Bundesgenoſſen, die in dieſen verhängnißvollen Tagen ihrer 
Väter würdig kämpften, und der maſſenhaften, einträchtigen 
Erhebung des Luzernervolkes zum Schutz ſeiner heiligſten 
Rechte und Güter. 

Der Allmächtige wolle fernerhin ſeinen Schutz über 
unſerm Vaterlande walten laſſen. 


Luzern, den 15. April 1845. 


Der Oberkommandant: 
Ludwig von Sonnenberg, General. 


Gedruckt bei Gebrüdern Räber. 
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org 8 Wildi, Felix Suhr. 
— Joſef, Ebikon in Aarau. Waß mer, Johann » 
eier, Samuel or Wildi, Nudolf 8 


* 


0 


18 


Schilling, Rudolf 
Meier, Jakob 
Steiner, Samuel 
Lang, Jakob 
Hilſiker, Jakob 
Leutwiler, Johann 
Daͤſter, Jakob 
Ruff, Johann 
Frei, Jakob 
Eſchbach, Jakob 
Wohlſchlegel, Jakob 
Noth, Heinrich 
Giger, Samuel 
Eichenberger, Johann 
Fehlmann, Jakob 
Widmer, Rudolf 
Knoſp, Jakob 
Gloor, Rudolf 
Kiburz, Johann 
Thut, Johann 
Kriſten, Jakob 
Waßmer, Samuel 
Bircher, Johann 
Leutwiler, Jakob 
Boſſard, Friedrich 
Zimmerli, Jakob 
Jent, Rudolf 
Diriwächter, Samuel 
Müller, Rudolf 
Werder, Johann 
Müller, Samuel 
Belliger', Rudolf 
Kaſpar, Samuel 
Nies, Samuel 
Müller, Johann 
Müller, Bernard 
— Jakob 
Bircher, Andres 
Kiburg, Kaſpar 
Fehlmann, Iſaak 
Hechler, Heinrich 
Hummel, Anton 
Furter, Samuel 
Engel, Benjamin 
Schmid, Jakob 
Burger, Chriſt. 


Seengen. 
Wenslingen. 
Rohrbach. 


* 
Saſſenwil. 
Nuperswil. 
Bolzenwil. 
Nieken. 
Holderbank. 
Vorder wald. 

* 
Birri. 

Gondiſchwil. 

Grenichen. 

Botenwil. 

Saſisheim. 

Birrenlauf. 

Oberkulm. 
Unterkulm. 
Entfelden. 
Suhr. 


Küttigen. 


Gonterſchwil. 


Köllikon. 
Niederwil. 
Saffenwil. 


» 
Unterkulm. 
Birrenlauf. 
Hirſchthal. 


Gonterſchwil. 


Oberkulm. 
Stafelbach. 
Wiliberg. 


* 
alt Weibel „ 


» 
Küttigen. 
Entfelden. 
Aarburg. 
Teufenthal. 
Willingen. 
Staufen. 
Magden. 
Senn. 
Burg. 


Hunziker, Bernard 
Fehlmann, Rudolf 
Thut, Jakob 
Hofmann, Jakob 
Müller, Adolf 
Rodel, Johann 
Widmer, Samuel 


Leerau. 
Seengen. 


Unterkulm. 

Zofingen. 
Fahrwangen. 
Brittnau. 


Kohler, Johann (geſtorben) . 
Woldi 


Häfeli, Jakob 
Stutz, Joſeph 
Heller, Jakob 
Werden, Jakob 
Künzli, Jakob 
Fiſcher, Gottlieb 
Künner, Samuel 
Boliter, Samuel 
Binder, Rudolf 
Meier, Daniel 
Hunziker, Rudolf 
— Johann 
— Jakob 
— Friedrich 
Erni, Samuel 
Lüſcher, Heinrich 
Ernſt, Jakob 
Wirz, Rudolf 
Bei, Rudolf 
Nuffli, Daniel 
Hunziker, Rudolf 
Beck, Samuel 
Glutz, Ulrich 
Berner, Johann 
Fiſcher, Jakob 
Fiſcher, Joh. 
Döbeli, Jakob 
Wagner, Arzt 
Aerni, Franz Rudolf 
Spiegelberg, Rudolf 
Schmid, Johann 
Niklaus, Franz 
Bohnenbluſt, Gottlieb 


Spiegelberg, Gottlieb, Poſam. 


Bär, Johann 
Keil, David 

Nanz, Guſtav 
Wachs, Jakob 


Plüß, Johann 


Muhen. 


Häggligen. 


Birrenfand. 
Strengelbach. 


Staffelbach. 
Seengen. 
Mooslerb. 
Saffenwil. 
Ruperswil. 


baufeuburg. 
Aarburg. 
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loor, Rudolf Leutwil. Suter, Jakob Koͤllikon. 
Lederm ann, Jakob Magiswil. Boſſard, Samuel 50 
Oberſt, Peter Undikon. Matter, Jakob u 
zälti, Jakob Unterkulm. Matter, Samuel 1 
Scheub , Friedrich Uerbheim. Matter, Jakob di 
Lehni, Kafpar 8 Suter, David * 
durger , Jakob Burg. Mathis, Daniel 3 
Burger‘. Johann m — Joſef N 
Sigriſt, Johann * Kramer, Heinrich Zegwil. 
Sommerhalder, Friedrich 2 Liſcher, Friedrich Birrwil. 
Fichenberger, Gottlieb 3 Leutwiler, Johann 5 
hechler, Rudolf Te ufenthal. Burger, Samuel x 
Meier, Johann Oſtrigen. Gloor, David = 
uff, Johann Nikon. Härri, Jakob 5 
Weber, Heinrich RNumo. Fehlmann, Samuel * 
Stauber, Rudolf Zetzwil. Radler, Jakob * 
Siebenhardt, Friedrich Laufenburg. Iberg, Heinrich Küttigen. 
Midker, Thomas Mumpf. Rutſchi, Jakob Staufen. 


Hunziker, Rudolf Gonterſchwil. Furter, 5 5 
Erismann, Heinrich * — riedrich = 
Biland, Johann Mürikon. — Nudolf 15 
Kömeter, Jakob Staffelbach. — Jakob 7 
Käſer, Jakob Brugg. Hauri, Melchior Hirſchthal. 
Vögtli, Jakob 5 Hunziker, Samuel 3 
Frei, Gottlieb, Beck ; — Heinrich ü 
Beßler, Jakob Bottenwil. Hauri, Nudolf 1 
nig, Abraham * Würzler, Jakob Nuepp. 
Wälti, Samuel 5 Schmid, Johann Georg Buchs. 
Werfeli, Johann 5 — Nudolf 1 
ehlmann, Friedrich - Bauhofer, Zofef 7 
n, Samuel 4 Hechler, Johann * 
— Melchior 5 Döbeli, Friedrich Seon. 
aumann, Jakob a Lüſcher, Chriſtian = 
mann, Simon 8 Widmer, Samuel Mümliswil. 
Mundwiler, Friedrich 1 Widmer, Rudolf Grenichen. 
— Friedrich » Kaufmann, Kaſpar 1 
Widmer, Johann Maur. 70 Widmer, Rudolf 1 
Schauber, Sam. 5 — Chriſtian 5 
Zimmerli, Guſtaf 7 Müller, Kaſpar * 
Mundweiler, Friedr. 5 Suter, Jakob * 
— Sohn 2 — Samuel 1 
Hofer, Jakob 5 Waſſer, Jakob 1 
loor, Daniel Pe Richner, Daniel P 
ich, Seon. 77 Widmer, Jakob » 
alt, Klemenz Frick. Stirnimann, Rudolf „ 
uswirth, Urban Oeſchgen. Obriſt, Johann Rinikou. 
chwenger, Mathis 3 Fehlmann, Jakob Wittwil. 
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Kaſpar, olf Schmidrüd. In der Ambulance: 
Hunziker, Jakob 1 Gugelmann, Joſef Ulrich Brittnau. 1 
Weber, Nudolf * Luͤſcher, Jakob 4 
— Sebaſt. — Bollinger, Heinrich Rueb. 4 
Bolliger, Daniel u Berchtold, Samuel » 9 
Hofer, Samuel Niederwil. Kiener, Jakob ZetzwiIl. 
Ulrich, Joſef Othmarſingen. Fridrich, Andreas Aarau. f 
Müller, Jakob Unterkulm. Beck, Jakob 
Hofmann, Johann Aarburg. Fiſcher, Jakob Rellerſchwil. 
Spiegelberg, Jakob 1 Merz, Jakob Menzikon. 
Galliker, Iſaak Ins Hirt, Davıd Niederwil. 
Meier, Franz 7 Eichenberger, Jakob Beinwil. 
Ruſſer, Friedrich a Blattner, Rudolf Küͤttingen. 
Furter, Jakob Niederlenz. Hämmerli, Samuel Lenzburg. 
Hiebold, Samuel Schinzuacht. Riniker, Johann Habapurg. N 


4“ 


Aus den Kantonen Uri, Schwyz, Unterwalden und Zug. : 


Z'berg, Xaver Altdorf. Waſſer Klemenz Wolfenſchießen. 
Brüderli, Nudolf Altdorf. Grob, Xaver Chaam. 1 
irchler, Domini Einſiedeln. Schlumpf, Johann Steinhauſen. 0 
eeholzer, Martin Küßnacht. Andermatt, Viktor Baar. 2 
Odermatt, Kafpar Stan. Grob, Johann Menzingen. 
Hemmann, Franz Stansſtand. | 


Aus dem Kanton Glarus, Appenzell und Schaffhauſen. 


Schießer, Niklaus Glarus. Kellenberger, Bartholome Außerrhoden. 
Ninggli, Gottfried Appenzell. Auer, Johann echeldenden 
Bruderer, Jakob Speicher. Joß, Friedrich 

Koller, Jakob " Ermenlinger, Konrad . 
Steiger, Samuel Herifau. 


Thurgau, St. Gallen, Graubünden, Neuenburg und Genf. 
Müller, Ulrich Horgenbach. Meriard, Adolf Neuenburg. 7 
Low, Jakob Benken. Junot, Friedrich Neuenburg. 
Bühler, Jakob St. Domini. Gardi, Karl Geuf. 

Ausländer. 
4 


Nußbaum, Bened.,v.Gerwil Würtemberg. Horer, Heinrich Frankfurt. 
Wiß, Johann, Schleiner, Ant., Meilen, Baiern. 4 


” 

Nidel, Gottlieb, Waldenſtein 10 Bannwart, Alois Freiburg. 
Heller G. J. Eilenſperg 7 Meier, Gottlieb Eßlingen. 
Schmoll, Karl, Stuttgart * Bill, Jakob Maßendorf. 
Dirfenbach, Gottlieb 5 Baier, Joſeph Baden. 
Eſſmeſt, Wilhelm Albersdorf. Müller, Karl, v. Lahr ee 
Röhrig, Friedrich Koblenz. 1 ern 

Pi - * 2 


Gedruckt bei A. Petermann in Luzern. 1845. 


5 Den Manen 
ſeiner 


in Luzern gefallenen Streitgenoſſen. 


Worte 
der Liebe, Sehnſucht und Verehrung 


von 


C. Wälti. 


Bern. 
Gedruckt bei C. A. Jenni, Vater. 


2 1845. 


7 2 r r 13 Ba =. 7% Pr. 2 
N . 1 r 
* 0 i Fr 
42 » 


Dir ich diere Li — 
* „theures x * I 
Denn dir Pin deines $ 


u .%“ 


Grabſchriſt auf Luzern. 


Wer ſich nicht ſelbſt kann helfen, 
Den hat Gott fallen lan. 
Prof. Henne. 


Du ſchmahlich Volk, das ſich dem Tod verpfändet, 
Das ſelbſt ſich wegwarf und zum Miſſethäter 

Am eignen Leben ward und zum Verräther, 
Verachtung dir! du haſt dich tief geſchändet. 


Die Schwalbe hebt ein Zug zum Morgenlande; 
Doch du weißt Geiſt vor Unſinn nicht zu kennen; 
Vom Nachtgeſpenſt den Chriſtus nicht zu trennen, 
Drum ſtehſt geächtet du im Fluchgewande. 


Magſt lechzend du nach friſcher Quellenlabe 
Und ſiechend durch die finſtre Oede irren; 
Mag dich der heisre Wöſtengei'r umſchwirren, 

Bis Moſes kömmt mit ſeinem Wunderſtabe! 


BER u = 


Du ſchaurig Denkmal düftrer Mörderrollen ; 

Könnt’ ich auf deine Gruft den Grabſtein ſetzen, 
Wollt ich darauf den Flammenſchriftzug atzen: 

Schau, Menſchheit, was die Jeſuiten wollen! 


Hier liegt ein Volk von ihrem Gift befoffen, 
Mit Nacht bedeckt, gebrandmarkt und vergeſſen, 

Vom Todeswurm gequält und kahl gefreſſen, 
Das weder Hoͤll' noch Himmel mehr zu hoffen. 


Grabſchrift auf die gefallenen Freiſchaaren. 


Im fahlen Land der Geiſt- und Menſchenwürger, 
Hier ſchlummern ſie, der Nachwelt edle Bürger. 
Kein Monument im weiten Schweizertempel 

Die Größe ihres Opfertodes nennt, 

Als ew'gen Schandmals grauſer Flammenſtempel, 
Den ſich Luzern auf ſeine Stirne brennt. 


In dürrer, ſchreckenvoller Menſchenwüſte, 
Wo ſchnöde Sclaven um die Freien handeln, 
Sind ſie, die hier der Todesengel grüßte, 

Die Einzigen, die noch im Leben wandeln. 


Das heilige Opfer der PR 


„Aoſchaum der Menſchheit, o Banditenbrut!“ *) 
Du haſt doch einen großen Tod gefunden. 

O Tellenſoͤhne, überfät mit Blut, 
Einſt ſproßt die Freiheit auf aus euren Wunden. 


Wie unermeßlich hoch und ſonnenweit 

Steht ihr noch ob den Staub- und Wuͤrmerſeelen, 
Der geiſtesarmen Kriechereitelkeit, 

Die keine Hoheit kennt, als Geld zu zaͤhlen. 


Der armen Menſchheit raubt ihr eh'r das Blut 

Und laßt zum Geiſtesmord den Stahl euch wetzen, 
Als daß ihr Leib und Leben, Hab und Gut 

Für eine große Sach' auf's Spiel mögt ſetzen. 


Verbrecher ſind's, die eines Volkes Weh 

In menſchlich warmer Bruſt durch's Leben tragen, 
Die für's Prinzip, für eine Weltidee 

In Schmach und Spott an's Kreuz fich laſſen ſchlagen. 


*) Cbarakteriſtiſche Bezeichnung der Freifchaaren von Seite 
der Ariſtokraten und Pfaffen. 
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So wahr ein ew'ger Gott im Himmel lebt, 


Euch ſpült doch bald hinweg des Zeitſtroms Schwemme. 


An euern ſchuldbefleckten Händen klebt 


Das Schweizerblut, vergoſſen an der Emme. 


Vernehmt ihr's nicht, wie's zu dem Himmel ſchreit, 
Das warme Blut, das eure Schuld verſpritzet? 

Euch hat die Menſchheit ſchon hinausgeſpeit, 
Obgleich ihr noch auf ſchwankem Nothbrett ſitzet. 


Ihr rühmt des Siegs euch und mit vollem Recht; 
So gut ein Schuft, der Teufliſches begangen, 
Und ſich herausbeißt durch ſein Luggeflecht, 
So gut dürft ihr mit euerm Sieg auch prangen. 


Ihr aber, Ausſaat einer beſſern Zeit, 

Ihr, die im Kampf für's Vaterland geblieben, 
Schlachtkörner, hehrem Geiſteslenz geweiht, 

Ihr ſeid im Buch der Nachwelt eingeſchrieben. 


Ihr ruht im Herrn in Fühler Nächte Schoos. 
Ob euch ihr Fluch umkraͤchzt mit wildem Flügel; 
Schon glänzet euch Walhallas himmliſch Loos, 
Und Gottes Friede ſchwebt um eure Hügel. 
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Ob euern Grüften wird die Freiheit weh'n; 

Mag ſich der Himmel noch fo trüb verſchleiern. 
Laßt, Alpenbrüder, laßt uns vorwärts geh'n! 

Die Schweiz wird ihre Auferſtehung feiern. 


Du aber, theuerwerthes Vaterland, 

Dir bleibt der Sinn der Todten als Vermaͤchtniß 
O oͤffne menſchenfreundlich du die Hand, 

Und halte Weib und Kinder im Gedaͤchtniß! 


— 


Der neue Schweizerbund. 


„Der Lebende hat das Recht.“ 


Von Grütlis ſtillen Auen 

Klingt eine heil'ge Sag'. 
Einſt durch der Knechtſchaft Grauen, 
Ob den bedrängten Gauen 

Erſcholl der Freiheitstag. 


Die Sag' vom Schweizerbunde 
Entzückt noch jedes Herz. 

Weit in der Alpenrunde, 

Aus jedem Schweizermunde 
Schallt's jubelnd himmelwärts. 


Der Geiſt ſtrebt auf zum Lichte, 

Und bricht im Kampf ſich Bahn. 
Die Zeit führt die Gerichte. 
So ſteigt durch die Geſchichte 

Ein Volk zu Gott hinan. 


— 


Nehmt's nur in Ueberlegung, 
Der Zeitpuls gibt ſich kund. 
Die freie Geiſterregung, 
Die heut'ge Volksbewegung 
Iſt auch ein Schweizerbund. 


Nicht in den Bücherſchollen, 
In einem todten Fund, 

Auch nicht in Aktenrollen, 

Vergrauten, würmervollen, 
Beſteht der Schweizerbund. 


Das Leben, wie's jetzt waltet 
Tief in der Seelen Grund; 
Das Volk, wie's ſich entfaltet, 
Thatkraͤftig ſich geſtaltet — 
Das iſt der Schweizerbund. 


Nicht jene, die da modern, 
Verſenkt im kalten Grund; 

Die Herzen, die jetzt lodern, 

Und That und Handlung fodern, 


Sie find der Schweizerbund. 
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Die Männer, die erklären, 
Die Lüge muß zu Grund, 
Auf Vaterlands Altären 
Der Freiheit Feuer nähren, 
Sie find der Schweizerbund. 


Den Donner hört man ſchreiten 
Hoch ob der Berge Rund; 
Die Freien ſieht man ſtreiten, 
Kühn, wie vor alten Zeiten — 
Das iſt der Schweizerbund! 


Der Motenkrieg. 


Nicht die Zeit, Ihr feid in Noth. 
Fr. Sallet. 


Horſt du, o Schweizernation, 
Die herbe, bittre Schmähung ? 

Man dreut mit Intervention; 
Befiehlt voll eitler Blaͤhung. 


Die letzte Exekution, 

Könnt' Zündſtoff weiter ſchmettern, 
Dann würde die Exploſion 

Den Erdball ja umwettern. 


O Narrenwahn! es wird das Licht 
Durch alle Lander jagen; 

Trifft aus der Schweiz der Funke nicht, 
Wird Gottes Blitz drein ſchlagen. 
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Das Banner aller Völker fteht 
Dem Oſten zugewendet; 

Der Weltgeiſt, der die Zeit durchweht, 
Iſt keinem Herrn verpfändet. 


Der Radſchwung rollt mit Brauſen fort 
Zur neuen Geiſtgeſtaltung; 

Ein bang Gekreiſch, ein ſieches Wort 
Stört nicht die Weltentfaltung. 


Als Gott die Sonnenmaſſen ſchuf, 
Da war's ein gräulich Wirren. 
Wer jetzt nicht hört den Schoͤpferruf, 
Mag durch das Finſtre irren. 


Drum kroch denn auch die Schweiz einmal 
Aus ihrem Schneckenhauſe, 

Und lüftete im Morgenſtrahl 
Des Lebens dumpfe Klaufe. 


Ob legitim, ob illegal, 
Das Wahre iſt das Rechte; 
Gott oder Teufel iſt die Wahl. 
Verdammt ſei alles Schlechte! 
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Die Schweizer lieben den Geſang, 
Drum ſchickt man ihnen Noten. 

Doch vor dem rauhen Freiheitsklang 
Floh mancher zu den Todten. 


Sonſt dichtet man zuerſt den Text, 
Den laͤßt man komponiren. 
Der beſte Inhalt iſt ein Klex, 
Den wir auf's Blatt euch ſchmieren. 


Die Schweiz iſt nicht ein Dichterland; 
Ihr Hochgeſang klingt graͤulich, 

Und manches zarte Ohr ſchon fand 
Die Töne zu abſcheulich. 


Genügt das nicht, ſo werden wir 
Von unſern Bergen ſingen, 

Bis taumelnd, voll Entzücken, ihr 
Faft in die Luft follt ſpringen. 


Die Kämpfer der Freiheit. 


Laßt den Schwächling angſtvoll jagen! 
Wer für's Höchſte kämpft, muß wagen! 
Leben gelt' es oder Tod. 

Mathiſſon. 


Hinter dichten Finſterniſſen 
Steht der Genius der Welt; 
Wär die Nacht des Wahns zerriſſen, 
Stünd' die Zukunft uns erhellt. 
Eine Kette zieht ſich ſchlingend 
Von der Erd' zum Sonnenthor. 
Zwiſchen zweien Welten ringend 
Strebt die Menſchheit d'rauf empor. 


Seufzt ſie auch in Fieberkrämpfen, 
Liegt die Zeit in Mutterwehn, 
Wißt, daß nur aus Todeskämpfen 
Siegend ein Geſchlecht kann geh'n. 
Friſch die Segel aufgezogen! 
Vorwärts, nach der neuen Welt! 
Ob den Waſſern, ob den Wogen, 
Bleibt die Gottheit uns geſellt. 
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Rur ein knorriges Geſindel, 
Kriechend in der Selbſtſucht Gruft, 
Haͤlt's für hohlen Freiheitsſchwindel, 
Schaut's uns in der Himmelsluft. 
Laßt im Sumpf die Gänſe ſchnattern; 
Fühlen ſie kein Gottespfand, 
Wird die Schwalbe dennoch flattern 
In des Frühlings Vaterland. 


Freunde, Muth zum letzten Werben! 
Laßt das ängſtliche Gekeuch! 
Freunde, Muth, beim großen Sterben! 
Eine Weltkraft keimt in euch. 

Gleiche Zwecke, gleiche Triebkraft, 
Einigt uns zur Streiterſchaar. 

Gott mit dir, du wackre Sippſchaft 
Auf der Freiheit Hochaltar! 
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Herr Schultheiß Neuhaus. 


Sei uns gegrüßt, Du hell Geſtirn, 
Das ob des Tags Gemeinheit 
Aufſtrebt zum Licht, gleich wie der Firn 
Zur lautern Himmelsreinheit. 

Die Schweiz hofft mit Entflammtheit 
Auf einen Oſtertag. 

Schwing' Du um die Gefammtheit 
Des Geiſtes Flügelſchlag. 


Es drückt uns des Gewitters Bann, 
Schon raſſeln fern die Blitze. 
Tritt Du, hochherz'ger Freiheitsmann, 
An unſers Kampfes Spitze. 

Sprich Du: Jetzt will ich ſtreiten 
Für meines Volkes Recht; 
Sprich Du: Jetzt will ich ſchreiten 
In's heil’ge Geiſtgefecht. 
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Nicht fremde Intervention 
Gefaͤhrdet unſre Lande. 
Der ärgſte Feind, Du kennſt ihn ſchon, 
Er fchlägt den Geiſt in Bande; 
Der Samum folgt den Tritten, 
Wo er fein Gifthorn leert. 
Der Feind fei nun beftritten, 
Dem ſei der Krieg erklärt. 


Er triumphirt und grinſet Hohn, 
Zaͤhlt uns zu feinen Todten. 
Mach' Du dein Volk zur Nation, 
Zerhau' den gord'ſchen Knoten! 
Laß nicht am Riff zerſchellen 
Das Staatsſchiff, morſch und leck. 
Führ' Du durch Sturm und Wellen 
Das Fahrzeug kuͤhn und keck. 


Du wirſt der Freiheit neues Haus, 
Den Dom der Einheit gründen. 

Drin Geiſteskraft mit Sturmgebraus 
Die Volker wird verbünden. 

Ein Klang aus Deinem Volke, 
Grüßt Dich dieß freie Lied; 

Firſtern ob trüber Wolke, 7 9 
Du unſer Winkelried! 11 
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Die Schweiz. 


Helvetia, umſtürmtes, 
Zerriſſnes Dokument, 
Vom Felsgebirg umthürmtes 
Verſunk'nes Monument — 
Da liegen deine Gauen, 
Der Freiheit weites Grab; 
Wie Friedhofsmäler ſchauen 
Die Höh'n auf dich herab. 


O mochte dich durchdringen 
Das Morgenroth des Heils! 
Dein Grab, wann wird es ſpringen, 
Der Sarg des Vorurtheils? 
O möcht' dich neu durchwehen 
Der alten Tage Reiz! 
Ja, mögſt du auferſtehen, 
Geliebte, theure Schweiz! 


u 
Zerreiß die Heuchelnetze 


Des neuen Herrenthums, 
Und lebe dem Geſetze 

Des ſchlichten Schweizerruhms. 
Glimmt noch ein Lebensfunken 

In deinem morſchen Herz, 
Biſt du nicht ganz verſunken, 

So raff' dich himmelwärts. 


Es mangelt dir an Innung, 74 
Am ächten Schweizerwerth; 

Es fehlt dir die Geſinnung, 
Die Geiſtesadel ehrt. 

Erſt laſſ' die Schmach verwehen, 
Der letzten Tage Schand', 

Dann wirſt du auferſtehen, 1 
Ein freies Schweizerland. 


Buruf an's Schweizervolk. 


„Noch iſt Polen nicht verloren!“ 


Mein Vaterland, verzage nicht! 
Vertrau dem Sieg vom Morgenlicht. 
Nur nicht für's Heiligſte verzichtet, 
Dein Zukunftſtern ſtrahlt unvernichtet. 
Es lebt ein Gott, der für dich fichtet, 
Und deine ſchwarzen Geiſter richtet. 
Ermuth'ge dich, mein Heimatland, 
Dich ſchützt ja Gottes Vaterhand. 


Mein Vaterland, verzage nicht! 

Du kämpfſt den heil'gen Krieg der Pflicht. 
Der Hyder gilt's, die höllentſprungen, 
Das Herz der Menſchheit hält umſchlungen. 
Steh' auf, o Volk der Nibelungen! 
Der Freiheit Hymne iſt erklungen; 

Der Keim zur Auferſtehung lebt 

In jedem Volk, fo lang es ſtrebt. 


— ER 


Mein Vaterland, verzage nicht! 
Es lebt ein Gott, der fuͤr dich ficht. 
Siehſt du den Sieg mit Flammenlettern 
Geſchrieben an den Himmelsblättern ? 
Du wirſt den Daͤmon niederſchmettern 
Mit deines Zornes Donnerwettern. 
Vor dieſer finſtern Teufelsrott' 
Behuͤt' dich Gott! Behüt' dich Gott! 


Mein Vaterland, verzage nicht! 
Wenn man dein Todesurtheil ſpricht. 
Da ſtehſt du bis auf's Blut gepeinigt, 
Der Freiheit Grundſatz todt gefteinigt. 
Drum ſchnell die einzle Kraft vereinigt, 
Und eine neue That beſcheinigt. 
Ob Chriſtus auch am Kreuz erlag, 
Er ſtund doch auf am Oſtertag. 


Mein Vaterland, verzage nicht! 

Bald muß der Kobold an das Licht. 
Des Laſters Brandmal, gleich der Dirne, 
Trägt er im ungluͤcksſchwangern Hirne. 
Dein Schutzgeiſt thront auf hohem Firne, 
Den Kranz des Lebens um die Stirne; 

Dein Genius im Strahlenflor 

Wallt aus des Morgens Purpurthor. 
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Drum Schweizervolk, verzage nicht! 
Der Fürft der Nacht muß vor Gericht. 
Folgt Ahriman ihm auch zur Seite, 
Gibt Ormuzd doch dir ſein Geleite. 
Steh' auf, mein Vaterland, zum Streite! 
Pflanz' auf's Gefild, das blutverſchneite, 
Der Thatkraft Denkmal: wie vom Geiſt 
Ein freies Volk die Feſſel reißt. 


O Schweizervolk, verzage nicht! 
Des Weltgeiſts Sieg iſt kein Gedicht. 
Jetzt gilt's den Lindwurm zu bezwingen, 
Soll ſeine Brut uns nicht verſchlingen. 
Steh' auf, Struthan, ſtähl' deine Schwingen, 
Mit Licht muß dir der Kampf gelingen. 
Auf, Siegfried, nach der Drachengrott! 
Mein Vaterland, mit dir iſt Gott. 
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